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inladungen verknüpfen sich
stets mit einigen Fragen: Was

erwartet mich? Was gibt es zu es-
sen? Wer kommt noch? Was ziehe
ich an? Die Landkreisbewohner
sind herzlich eingeladen nach
Großenhain zum „Tag der Sach-
sen“ vom 5. bis 7. September
2014. Die Festtafel ist reich ge-
deckt mit regionalen Produkten
wie Nudeln aus Riesa, Vadossi-
Pralinen aus Radebeul, Schinken
vom Meißner Schwein, Wein von
den Elbhängen, Bier aus Sachsen,
Lukullischem rund um den Erd-
ball. Freunde, Bekannte, vor allem
Sachsen und unsere brandenburgi-
schen Nachbarn sind Gäste der
größten Fete im Freistaat. Ganz

E wichtig sind bequeme Schuhe,
denn es müssen einige Kilometer
im Festareal gelaufen werden.

Seit einem Jahr bereitet sich
Großenhain auf diese Tage im
September 2014 vor. Vor allem
hinter den Kulissen musste viel
bedacht und organisiert werden.
Doch das wird die Gäste kaum in-
teressieren, schließlich fragt auch
keiner am Ende der Feier nach
dem Abwasch.

Aber der Dank geht an dieser
Stelle natürlich an die Organisato-
ren! Wichtig ist das Programm mit
vielen Stars auf den Bühnen von
MDR 1 Radio Sachsen, HITRA-
DIO RTL, ENERGY Sachsen
oder Radio PSR/R.S.A. Auch der

Landkreis Meißen mit der Elbland
Philharmonie oder den Landes-
bühnen Sachsen bietet Kultur fast
rund um die Uhr. Die Stadt veran-
staltet ein Fest der Superlative mit
vielen Höhepunkten und Überra-
schungen. Schon zur Landesgar-
tenschau 2002 hat Großenhain sei-
ne Gastgeberqualitäten bewiesen
und mancher Besucher wird sich
im September an die blühenden
Landschaften entlang der Röder
gerne erinnern.

Auch zum „Tag der Sachsen“
steht die Natur der Großenhainer
Pflege ganz weit vorn. Der Land-
kreis Meißen gehört zu den land-
schaftlich schönsten Regionen
über Sachsen hinaus und diese
Schönheiten stellt er in Großen-
hain vor. Die wechselvolle Ge-
schichte der Stadt ist eng mit der
Wiege der Sachsen - mit Meißen -
verknüpft. Um 1500 erlebte (Gro-
ßen)Hayn eine Blütezeit als Fern-
handels- und Tuchmacherstadt mit
kurfürstlichen Privilegien. Damals
war Großenhain eine der stärksten
Landfesten in Sachsen. Und heute
ist es eine der schönsten Städte im
Freistaat. Die sanierte Marienkir-
che, das Rathaus, der historische
Marktplatz mit der Fortführung
zum Frauenmarkt, das Kultur-
schloss, der Stadtpark, das Natur-
ErlebnisBad oder die lauschigen
Gässchen sind immer einen Be-
such wert. Der „Tag der Sachsen“
lädt ein!

Weitere Informationen und das
Programm zum Festwochenende
finden Sie unter:

www.tagdersachsen2014.de
oder

www.facebook.com/tagder-
sachsen2014

Zwischen Geschichte, Gegenwart und Zukunft gibt es auch praktische Fragen

Einladung zum „Tag der Sachsen 2014“

Landrat Arndt Steinbach und Großenhains Oberbürgermeister
Burkhard Müller werben für den „Tag der Sachsen“ im Septem-
ber 2014. Foto: Thöns
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r war sofort bereit, sich zum
„Netzwerk Suchtprävention -

Modellregion Landkreis Meißen“
mit dem Konzeptteam zu treffen.
Landtagspräsident Dr. Matthias
Rößler gehört gemeinsam mit
Landrat Arndt Steinbach zu den
Initiatoren eines Projektes, dessen
Initial der Fachtag „(Schein)welt
Crystal“ im Juli in den Evangeli-
schen Fachkliniken Heidehof in
Weinböhla war. Bislang lagen
Aufklärung und Beratung ein-
schließlich der Empfehlung zu ei-
ner Behandlung ausschließlich in
der Verantwortung der Gesund-
heitsämter der Landkreise. Doch
die Entwicklung des Drogenhan-
dels mit, wie die Abhängigkeit
von Crystal lässt ahnen, dass die-
ses Thema in den neuen Bundes-
ländern mit aller Wucht angekom-
men ist. Der Vater Matthias Röß-
ler erinnerte sich in dem Gespräch
mit den Meißnern an einen Eltern-
abend Mitte der 90er-Jahre in
Dresden: „Da kam ein Polizist mit
einem großen schwarzen Koffer
voller Drogen, die er uns vorstell-
te. Wir kamen aus dem Staunen
nicht heraus. Jeder kannte Heroin
oder LSD aus den Medien, doch

E nicht aus dem Kinderzimmer un-
serer Söhne und Töchter.“ Lange
schien es so, als würde der Kon-
sum von chemischen Drogen in
den neuen Bundesländern auf viel
kritische Distanz stoßen. Inzwi-
schen sind die optimistischen
Prognosen Geschichte. Doch ta-
tenlos hinnehmen will der Frei-
staat diese Entwicklung nicht. Po-
lizei, Schule, Jugend- und Sozial-
ämter, Medizin und natürlich die
Eltern sollen ein stabiles Netzwerk
gegen Drogen knüpfen. Das Kon-
zept aus dem Landkreis Meißen
verteilt Verantwortlichkeiten zwi-
schen den Partnern und hofft auf
finanzielle Unterstützung aus
Dresden. Der Landtagspräsident
war sehr positiv überrascht, wie
schnell nach dem Fachtag das um-
fangreiche Papier durch die Land-
kreisverwaltung vorgelegt wurde.
Als wichtigste Kommunikations-
ebene zwischen der Verwaltung
und den Ministerien wird sich
Matthias Rößler engagiert in die
weitere Diskussion einbringen. Er
bleibt gemeinsam mit Landrat
Arndt Steinbach die politische
Stimme für das Netzwerk. Zu den
konkreten Plänen gehören Weiter-

bildungen zum Thema Sucht für
Pädagogen, Elternabende, organi-
siert mit der Polizei, Präventions-
kurse und Lotsen in der Verwal-
tung.

Ob Jobcenter, Jugend- oder So-
zialamt, Konflikte aufgrund von
Drogenabhängigkeit der Klienten
sind in diesen Bereichen Alltag.
Die Entscheidung für oder gegen

den Konsum wird jeder Mensch
für sich treffen, doch aufklären
und helfen, wenn die Sucht das
Leben bestimmt, ist auch eine ge-
sellschaftliche Aufgabe.

Ein Netzwerk gegen Drogen entsteht

Das Konzeptteam aus dem Landkreis Meißen mit Landtagspräsident Dr. Matthias Rößler (2.v.l.) im
Sächsischen Landtag Foto: Thöns

ie ersten „Windräder“ An-
fang der 90er-Jahre waren

Sinnbilder des Fortschritts. Zum
Ferienbericht von der Nordsee ge-
hörte unbedingt auch die Wind-
kraftanlage - preiswerter Strom,
erzeugt gleich hinter dem Haus.
Längst hat sich das Blatt gewen-
det. Die Proteste gegen Wind-
kraftanlagen nördlich von Großen-
hain, die Neuaufrüstung des
Windparks in Mautitz und Streu-
men, die vielen Bürgerinitiativen
im Freistaat gegen weitere Vor-
ranggebiete lassen die geringe Ak-
zeptanz der Energiewende erken-
nen. Im Landkreis Meißen gibt es
aktuell drei Standorte, wo in
nächster Zeit neue, höhere Wind-
kraftanlagen entstehen werden - in
Mautitz, Streumen und Wölkisch.
Ein Journalist erklärte gegenüber
der Pressestelle der Landkreisver-
waltung: „Schämen Sie sich nicht,
solche Anlagen zu genehmigen?“
Aussagen zu gesundheitlichen Ri-
siken durch Infraschall, der Schat-
ten- und Eiswurf oder Lärm mün-
den in den Vorwurf zu geringer
Abstände zwischen Wohnbebau-
ung und Anlagen. Gegenwärtig
gelten 750 Meter, denn die 1 000
Meter sind lediglich eine Empfeh-
lung der Staatsregierung und kön-
nen erst in einem neuen Regional-

D

plan zur festen Regel werden.
Grundlage für jeden Investor wie
die Genehmigungsbehörde ist die
Planung mit Datum 2003. Hier
wurden erstmalig die Windgebiete
ausgewiesen. Die 2009 geforderte
Fortschreibung des Gesamtplanes
drohte genau daran zu scheitern,
denn dem Freistaat waren die Flä-
chen zu klein. Der nächste Schritt
der Fortschreibung stieß indes auf
massive Proteste in den Regionen.
Die Faszination war verflogen, die
Nachteile überwogen aus Sicht
der Anwohner. Eine große Lobby
aus Naturschützern, Rechtsanwäl-

ten, Politikern motivieren Bürger-
initiativen und Anwohner, sich ge-
gen weitere Vorranggebiete zu
wehren. Alternativen gibt es
kaum, es sei denn, der Bund kehrt
zum Atomstrom zurück.

Die sichere Seite
der Windenergie
Windenergie ist sauber und das
Risiko eher gering. Zu jeder neuen
Anlage gehört ein Verfahren nach
den Regeln des Bundesimmissi-
onsschutzes (Bimsch). Andrè Lux
vom Kreisumweltamt erklärt die
Parameter: „Lärmmessungen, die

Prüfungen des Schatten- und Eis-
wurfs gehören ebenso dazu wie
die Messung der Abstände.“ In
Mautitz beträgt der kürzeste Ab-
stand zur Wohnbebauung 757 Me-
ter. Die neuen Windräder sind
zwischen 180 und 195 Meter
hoch.

Welche Chancen hat die Kreis-
verwaltung, die Anlagen abzuleh-
nen? Andreas Herr - Beigeordne-
ter des Landkreises - verweist auf
den Beschluss von 2003: „Der
dem Landesentwicklungsplan
nachgeordnete Regionalplan für
die Landkreise Meißen und Säch-

sische Schweiz/Osterzgebirge so-
wie Dresden konnte aufgrund sehr
unterschiedlicher Sichtweisen
nicht fortgeschrieben werden. Der
Teilplan Windenergie wurde nicht
genehmigt.“ Vor 2016 werde es
diesen auch nicht geben. Damit
kann jedes vorhandene Vorrang-
gebiet modernisiert, d.h. in größe-
re Anlagen investiert werden.
Kein deutsches Verwaltungsge-
richt wird die Ablehnung eines
solchen Bauantrages akzeptieren.
Baurecht gibt es auch für die elf -
acht sind bereits genehmigt - ge-
planten Anlagen in Wölkisch, wo
die Landesdirektion mit einem
Zielabweichungsverfahren das
Vorranggebiet 2012 erweitert und
die Höhenbegrenzung aufgehoben
hat.

Nicht jede Kommune lehnt den
Windstrom ab. Wo ausreichend
Flächen vorhanden und Entfer-
nungen zu Wohnstandorten groß
genug sind, finden Windräder
durchaus Sympathien - nicht nur
als ungefährliche Alternative zum
Atomstrom. In unserem Partner-
landkreis Rems-Murr gibt es bei-
spielsweise die Bürgerwindparks.
An deren Errichtung können Bür-
gerinnen und Bürger teilhaben -
als Geldgeber mit Gewinnbeteili-
gung.

Kaum Alternativen zu Windrädern

Proteste vor dem Landratsamt gegen neue
Windräder in Mautitz. Fotos: Thöns

Proteste gegen Windräder nördlich von Gro-
ßenhain.
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estatten: Adam Friedrich
Zürner. Bei aller Beschei-

denheit war ich einer der bekann-
testen Kartografen Deutschlands.
Meine Heimat ist das Vogtland,
wo ich am 15. August 1679 in
Marieney als Sohn des Pfarrers
Adam Zürner und dessen Ehefrau
Katharina Barbara geboren wurde.
Auch meine Mutter entstammte
einem Pfarrhaus. Die christlichen
Wurzeln waren wesentlich für
meine Bildung. Vom Vater lernte
ich das Lesen, Rechnen und La-
tein. Ein Freund der Familie, der
Geistliche Nikolaus Spanger, un-
terrichtete mich in Geografie, Ge-
schichte und den historischen
Wissenschaften. Die Eltern förder-
ten mich. Mit 12 schickten sie
mich nach Plauen auf die Latein-
schule, im Jahr 1698 folgte das
Theologiestudium an der Leipzi-
ger Universität. Doch meine gro-
ßen Leidenschaften waren Mathe-
matik und Geografie. Als mein
Vater 1701 starb, verlangte die Fa-
milie einen raschen Studienab-
schluss. Drei Jahre später war es
geschafft. Nach einer kurzen Stu-
dienreise mit den Stationen Bre-
men und Hamburg ging ich als
Katechet nach Paunsdorf. Schon
ein Jahr später hieß meine neue
Wohnadresse Skassa nahe Gro-
ßenhain. Die frei gewordene
Pfarrstelle garantierte mir Sicher-
heit in vielerlei Hinsicht, und so

G

heiratete ich 1707 meine Liebe
Magdalena Sophie Cadner. Wir
waren 15 Jahre verheiratet und
hatten vier Kinder.

Von meiner alten Leidenschaft

der Kartografie konnte ich nicht
lassen. Schon während des Studi-
ums hatte ich in den Semesterferi-
en Karten gezeichnet. Um für die-
ses Hobby mehr Platz zu haben,

ließ ich das Pfarrhaus in Skassa
ausbauen. So konnte ich die Ver-
messung der Welt fortsetzen. Das
Ergebnis dieser Arbeit war die
Special-Landt-Charte von Gro-
ßenhain. Sie ließ ich nicht ohne
Stolz am 24. April 1711 dem Kur-
fürsten August der Starke vorle-
gen. Von ihm bekam ich dafür
150 Taler und den Auftrag, für das
Amt Dresden Gleiches aufzuneh-
men. Der Erfolg blieb nicht aus!
Am 12. April 1713 beauftragte er
mich, nun alle Ämter Sachsens in
Mappas geographicas zu vereinen.
Mit diesem Werk sollte ich die be-
reits 1586 durch den Markschei-
der Matthias Ordner begonnene,
im Dreißigjährigen Krieg unter-
brochene Vermessung des Kur-
fürstentums zu Ende führen.

Inzwischen hatte mich der Kur-
fürst zum „Land- und Grenzkom-
missar“ ernannt. Im Herbst 1718
legte ich die „Neue Chursächsi-
sche Post-Charte“ vor. Mein wich-
tigstes Hilfsmittel für die großflä-
chige Vermessung war ein geo-
grafischer Wagen, bei dem das
Gestänge die Umdrehungen des
Hinterrades auf ein Zählwerk
übertrug. Mit dieser Kutsche legte
ich rund 18 000 Meilen zurück!
Sichtbare Ergebnisse wurden ab
1721 errichtet: Die kursächsischen
Postmeilensäulen entlang der
Poststraßen. Die Stundenangaben
auf den Säulen erklären: Eine

Wegstunde sind rund 4,5 Kilome-
ter zu Fuß.

Am 22. Mai 1721 traf mich ein
Schicksalsschlag. Meine geliebte
Frau starb in Skassa. Dann auch
meine vier Kinder. Die Pfarrstelle
gab ich auf und zog nach Dresden.
Die Nähe zum sächsischen Hof
war mir wichtig, denn mein Leben
war nicht ganz einfach. Vor allem
die vereinbarten 600 Taler kamen
stets mit großer Verspätung. Ein-
ziger Trost war die Anerkennung.
Schon 1716 erhielt ich das Prädi-
kat „Kurfürstlich Sächsischer und
Königlich Polnischer Geograph“,
im gleichen Jahr wurde ich zum
Mitglied der Preußischen Akade-
mie der Wissenschaften ernannt.

Auch privat gab es wieder
glücklichere Jahre, wenngleich
von jeweils kurzer Dauer. Noch
zwei Ehen mit insgesamt drei
Söhnen folgten. Doch nur der
1730 geborene Adam Friedrich
überlebte mich.

Mein Kartenmaterial und Sig-
naturensystem fand vielfach Ver-
wendung. Neben den Vermes-
sungsarbeiten, die ich bis nach
Thüringen ausweitete, verfasste
ich in meinen letzten Lebensjah-
ren einige Reisebeschreibungen
und Reiseführer.

Zürner starb am 18. Dezember
1742 in Dresden und wurde auf
dem dortigen Inneren Neustädter
Friedhof beigesetzt.

Historisches Porträt: Adam Friedrich Zürner

Adam Friedrich Zürner. Foto: Archiv

n diesen Wo-
chen steht der

Wein und mit
ihm der Fleiß der
Winzer im Mit-
telpunkt. Eröff-
net werden die
Weinfeste in
Weinböhla mit
dem Winzerstra-
ßenfest vom 5. bis 7. September,
dann folgt Nossen eine Woche
später und schließlich die Gigan-
ten Meißen und Radebeul am letz-
ten Septemberwochenende. Sie
sollten sich alle vier Termine vor-
merken, denn jedes Fest hat sei-
nen eigenen Charakter. Gemüt-
lich, fast familiär feiern die Wein-
böhlaer in ihren Höfen, während
Nossen ohne eigenes Weinanbau-
gebiet sich Verstärkung aus der
Partnerstadt Alsheim in Rhein-
land-Pfalz holt. In Meißen kom-
men Nachtschwärmer und junge
Gäste auf ihre Kosten, in Rade-
beul treffen sich Kultur und Wein

I auf Augenhöhe. Das Motto ist in
diesem Jahr „Vivat William! Auf
Shakespeare und den Wein!“
Denn schon der englische Drama-
tiker wusste: „Guter Wein ist ein
gutes, geselliges Ding, wenn man
mit ihm umzugehen weiß“. Das
24. Herbst- und Weinfest in Rade-
beul-Kötzschenbroda verknüpft
sich nämlich auch 2014 mit dem
Wandertheaterfestival, das ganz
im Zeichen der Themen Shake-
speares steht: Liebe, Hass, Eifer-
sucht, Intrigen und Machtkämpfe!
Da kann ein Weinchen schon sehr
entspannen. Mehr Infos rund um
die Feste unter www.weinboeh-
la.de, www.kuno-nossen.de,
www.meissner-weinfest.de,
www.weinfest-radebeul.de. Ich
wünsche viel Spaß beim Feiern!

Die nächste Empfehlung hat
ebenfalls tiefe Wurzeln, diesmal
in der Geschichte unserer Heimat.
Am 14. September heißt es
„Denkmal öffne dich“. Es ist der
traditionelle Tag des offenen

Denkmals. In diesem Jahr sollten
Sie einen Besuch auf Schloss
Batzdorf einplanen mit viel Ge-
schichte, Architektur und sagen-
haften Erzählungen. Restauratoren
und Schlossbewohner führen
durch das verwinkelte Gemäuer
um 10, 12, 14 und 16 Uhr. Um 15
Uhr verzaubert Karla Wintermann
mit ihrem Figurentheater große
und kleine Besucher mit „Dorn-
röschen auf dem Schloss“ im Rit-
tersaal. Auch das sagenumwobene
Toten- oder Lusthäuschen ist von
12 bis 17 Uhr geöffnet. Nur weni-
ge Gehminuten vom Schloss ent-
fernt, eröffnet sich der einzigartige
Blick ins Elbtal. Und ein Glas
Wein gibt es auch auf dem
Schloss. Mehr Infos unter
www.schloss-batzdorf.de 
In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen einen unterhaltsamen und
fröhlichen Monat September

Ihr Andreas Herr,
Beigeordneter
des Landkreises Meißen

Meine Freizeittipps im Monat September

Weinselige Stimmung im Radebeuler Weindorf Fotos: Thöns

Andreas Herr
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er Land-
kreis Mei-

ßen gehört ar-
chäologisch zu
den spannend-
sten Regionen
im Freistaat
Sachsen. Bereits
im 6. Jahrtau-
send v.Chr. gab
es in der Lom-
matzscher Pflege die ersten Sied-
lungen. Im Gespräch mit Dr. Mi-
chael Strobel vom Landesamt für
Archäologie geht es um unsere
Vorfahren, das Kiewer Ei und ei-
ne Radtour.

Es gab in den vergangenen zwei
Jahrzehnten immer wieder spek-
takuläre archäologische Funde
im Landkreis Meißen. Wie müs-
sen wir uns die einstige Sied-
lungsstruktur im 9. und 10. Jahr-
hundert vorstellen?

Die Siedlungsstruktur im heuti-
gen Landkreis Meißen war im frü-
hen Mittelalter alles andere als
einheitlich. Westlich der Elbe und
am Flusslauf südlich wie nördlich
der Lössstufe ist von einer relativ
dichten Besiedlung auszugehen,
die von kleinen weilerartigen bäu-
erlichen Siedlungen und Burgen
geprägt war. Der Teil östlich des
Flusses dagegen war seit der Völ-
kerwanderungszeit (5. Jh. n. Chr.)
nur sehr dünn bevölkert oder völ-
lig siedlungsleer. Im Großenhainer
Raum gab es wieder ausgedehnte
Wälder, die erst seit dem 12. Jh. n.
Chr. gerodet wurden. Die meisten
Dörfer und die Stadt Großenhain
selbst sind hochmittelalterliche
Gründungen.

D Sicher ist aber, dass die Lom-
matzscher Pflege ein wichtiger
slawischer wie frühdeutscher Le-
bensraum war?

Die Lommatzscher Pflege war
nicht erst in slawischer und früh-
deutscher Zeit ein wichtiger Le-
bensraum. Das fruchtbare Lössge-
biet wurde bereits um die Mitte
des 6. Jahrtausends v. Chr. erst-
mals von bäuerlichen Gruppen der
frühen Jungsteinzeit besiedelt und
erlebte im Gegensatz zur Großen-
hainer Region keine Siedlungsun-
terbrechungen von mehreren Jahr-
hunderten. Das Elbtal, eine uralte
Kommunikationsachse, kann so-
gar auf eine nahezu bruchlose
Siedlungsentwicklung seit dem 6.
Jahrtausend v. Chr. zurückblicken.

Was gehört aktuell zu den wich-
tigsten Ausgrabungen und wer-
den die Fundstücke ausgestellt?

Zu den wichtigsten Ausgrabun-
gen zählen sicherlich die Untersu-
chungen, die im Bereich der
OPAL-Gasleitung oder bei größe-
ren Straßenbauvorhaben (S 85, B
101, B 98 etc.) durchgeführt wur-
den. Aber auch Untersuchungen
bei Leitungsverlegungen oder im
Bereich von Stall- und Biogasan-
lagen haben schon erstaunliche
Resultate erbracht. Erinnert sei
nur an eine frühbronzezeitliche
Siedlung unter der neuen Milch-
viehanlage des Milchcenters Dorf-
heimat Prausitz e.G. Außerdem
führen Befliegungen laufend zu
Neuentdeckungen. Luftbilder sor-
gen in jedem Jahr für große Über-
raschungen. Funde, z. B. das be-
rühmte „Kiewer Ei“, ein glasiertes
Keramik-Ei aus dem 10. bis 12.

Jahrhundert, das in Meißen gefun-
den wurde, sind im Staatlichen
Museum für Archäologie in
Chemnitz ausgestellt. Außerdem
werden Funde immer wieder in
kleinen, regionalen (Sonder)Aus-
stellungen, z. B. in den Museen
Großenhain und Riesa, gezeigt.

Rechnen Sie mit weiteren Entde-
ckungen ehemaliger Siedlungen
und Friedhöfe?

Ja, durchaus! Beim aktuellen

Kenntnisstand ist davon auszuge-
hen, dass lediglich ein Viertel des-
sen, was sich im Boden befindet,
bekannt ist. Bei großen Bauvorha-
ben zeigt sich, dass diejenigen
Fundstellen am besten erhalten
sind, die sich durch Oberflächen-
funde oder Luftbilder nicht zu er-
kennen gegeben haben. Deshalb
ist in den Altsiedellandschaften je-
derzeit mit Neuentdeckungen bei
Bodeneingriffen zu rechnen. Um
diese vor einer Zerstörung zu do-
kumentieren und zu sichern, müs-
sen im Vorfeld archäologische
Ausgrabungen durchgeführt wer-
den.

Wie ist das Zusammenwirken
Bauherren-Archäologie geregelt?

Bei großen Bauvorhaben gehört
der erste Abschnitt den Archäolo-
gen. Damit es nicht zu Bauverzö-
gerungen kommt, hat sich ein
zweistufiges Verfahren bewährt:
Zunächst wird rechtzeitig vor
Baubeginn in einem ersten Gra-
bungsabschnitt die zu überbauen-
de Fläche in einem repräsentati-
ven Raster untersucht. Treten da-
bei archäologische Strukturen zu-
tage, werden sie innerhalb des
Baufeldes ausgegraben und doku-
mentiert. Außerdem ist die Erhal-
tung von Bodendenkmälern eine
zentrale Aufgabe der Denkmal-
pflege. Gegraben wird dort, wo
durch Bodeneingriffe das Archiv
im Boden zerstört würde. Auf
landwirtschaftlichen Nutzflächen
kommt es aber vor allem darauf
an, mit allen Beteiligten, insbeson-
dere den Landwirten, Lösungen zu

finden, wie Bewirtschaftung und
Denkmalschutz in Einklang ge-
bracht werden können. Für eine
denkmalverträgliche Feldbestel-
lung gibt es bereits verheißungs-
volle Ansätze, gerade in der Lom-
matzscher Pflege.

Sie laden jedes Jahr zu zwei ar-
chäologischen Radtouren ein.
Wann startet und wohin führt
die nächste Fahrt?

Gemeinsam mit der Archäolo-
gischen Gesellschaft in Sachsen
e.V., dem Förderverein für Heimat
& Kultur in der Lommatzscher
Pflege sowie dem Landesverein
Sächsischer Heimatschutz e.V.
führt das Landesamt für Archäolo-
gie seit 2009 archäologisch-hei-
matkundliche Radtouren durch:
im Juni durch die Lommatzscher,
im September durch die Großen-
hainer Pflege. An der Tour durch
die Lommatzscher Pflege nahmen
fast 60 Personen teil. Die Fahrt
durch die Großenhainer Pflege
wird am Samstag, dem 20. Sep-
tember, ab 9 Uhr vom Schützen-
haus in Großenhain in den Ra-
schütz-Wald führen. Die Strecken-
länge beträgt circa 37 Kilometer.
Auf der Route liegen zahlreiche
interessante Denkmäler von der
Jungsteinzeit bis zu Zeugnissen
der Landesvermessung aus dem
19. Jahrhundert. Es sind alle Inte-
ressierten eingeladen mitzuradeln.
Anmeldungen sind u.a. am Tag
der Sachsen am Stand der Archäo-
logischen Gesellschaft in Sachsen
e.V. möglich.

(Wir danken für das Gespräch)

Einladung zu einer archäologischen Radtour

Der Archäologe Dr. Michael Strobel erklärt den Teilnehmern die Siedlungsstruktur anhand einer
Zeichnung. Foto: Thöns

Archäologische Radtour mit Dr. Michael Strobel (im roten Regenponcho) vom LA für Archäologie
(27.08.2011), hier an den Hügelgräbern bei Gävernitz. Trotz durchwachsenen Wetters nahm eine
große Zahl Interessierter daran teil. Foto: Brühl

Dr. Michael
Strobel
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p 2. September - Riesa Klostergarten
Führungen durch die Anlage jeden
Dienstag und Donnerstag ab 18 Uhr,
Sonnabend und Sonntag ab 16 Uhr
bis 28. September. Treff: Rathaus-
platz 1. Info: 03525-529420 oder
www.tourismus-riesa.de
p 5. September - Lauterbach Schloss
Musik an den Höfen des Meißni-
schen Landadels. Beginn: 20 Uhr. In-
fo und Karten: www.boerse-cos-
wig.de
p 5. September - Meißen Albrechts-
burg Rockkonzert mit IN EXTREMO -
Burgentour 2014. Beginn: 20 Uhr. In-
fo und Karten: 03521-47070 oder
www.albrechtsburg-meissen.de
p 5.-7. September - Großenhain „ Tage
der Sachsen 2014“. Programm und In-
fo: www.grossenhain.de
p 5.-7. September - Weinböhla Win-
zerstraßenfest rund um den Kirch-
platz. Programm unter www.wein-
boehla.de
p 6.-7. September - Nossen Kloster
Altzella 1. Käse- und Spezialitäten-
markt. Info: www.markt-wert.net
p 7. September - Nossen/OT Schleinitz
Schloss Handwerkertag ab 10 Uhr
mit Vorführungen im Buttern, Dre-
schen, Federnschleißen, Töpfern, Be-
senbinden. Eintritt 4 Euro, Kinder bis
6 Jahre 2 Euro. Info: 035241-52429
p 7. September - Riesa Sachsenarena

Konzert Live vom Balkon mit INTER-
LOOP, Beginn: 19 Uhr. Karten und In-
fo: 03525-529422 oder www.touris-
mus-riesa.de
p 11. September - Weinböhla Zentral-
gasthof Kabarett mit dem Zwinger-
trio „Die Retter der Tafelrunde“. Be-
ginn: 20 Uhr. Karten und Info:
035243-56000 oder unter www.zen-
tralgasthof.com
p 12. September - Radebeul Karl-May-
Museum Vortrag Indianistik - ein le-
bendiges Hobby. Beginn: 18.30 Uhr

p 12. September - Riesa Teigwaren
Nudelnacht. Beginn: 18 Uhr. Karten:
03525-720355
p 12.-13. September - Nossen 10.
Weinfest mit Lampionumzug, Feuer-
werk und Schlagerparade am Sonn-
abend, Familienprogramm im Big-
Band-Sound am Sonntag. Info:
www.kuno-nossen.de oder 035242-
71000
p 13. September - Riesa Hafen Hafen-
cup der Riesendrachen. Start: 8 Uhr.
Info: 03525-529420 oder www.tou-

rismus-riesa.de
p 13. September - Radebeul Karl-May-
Museum Familientag „Im Zeichen der
Schildkröte“. Beginn: 17 Uhr. Info:
0351-8373010 oder unter www.karl-
may-museum.de
p 13. September - Weinböhla Zentral-
gasthof Musicalpremiere „Der kleine
Horrorladen“ mit den Landesbühnen
Sachsen. Beginn: 19 Uhr. Karten und
Info: 035243-56000 oder unter
www.zentralgasthof.com
p 14. September - Nossen Klosterpark

Altzella Sonderführung: „Das leuch-
tende Kloster. Farbe und Licht im All-
tag der Altzeller Mönche“. Beginn:
15 Uhr.
p 14. September - Riesa verkaufsoffe-
ner Sonntag. Stadthalle Stern ab 17
Uhr Kabarett mit „Die Bierhähne“ -
Das habsch dir dor gesagt! Karten:
03525-529422
p 14. September - Radebeul Friedens-
kirche Orgelsommer 2014 „Die Mu-
sik der Engel“ von Hildegard von
Bingen bis Paul Klee. Beginn: 17 Uhr

Veranstaltungskalender September

Konzert auf der Albrechtsburg mit IN EXTREMO am
5. September. Foto: PR

Musicalpremiere „Der kleine Horrorladen“ am 13. September in
Weinböhla. Foto: PR

...über70xin Deutsch-land

7
in

®

Riesaer Straße 8 
(direkt an der B6) 
01594 Seerhausen bei Riesa
Telefon (03 52 68) 865–0

Prospekt 2014 

Kötitzer Straße 2 / 
Ecke Dresdner Straße
01640 Coswig bei Dresden
Telefon (0 35 23) 77 40 80

www.kueche-aktiv-seerhausen.de    Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.30–19.00 Uhr · Sa. 9.00–14.00 Uhr · Parkplätze direkt am Geschäft    www.kueche-aktiv-coswig.de

Große Abverkaufsaktion!Große Abverkaufsaktion!
Wir brauchen Raum für Neues!Wir brauchen Raum für Neues!
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p 14. September - Tag des offenen
Denkmals: Klipphausen Schloss Batz-
dorf Figurentheater für große und
kleine Besucher. Beginn 15 Uhr (sie-
he auch Freizeittipps S.3); Radebeul
Hoflößnitz 11 bis 14 Uhr Sonderfüh-
rungen und 20 Uhr Kammerkonzert
für Violine und Violoncello. Karten:
0351-8398350; Lauterbach Schloss
„Ein Lauterbacher verändert Linz“
mit einer Gemäldeenthüllung und
Präsentation aus dem Leben von
Ernst von Palm. Info: www.schloss-
park-lauterbach.de
p 15. September - Radebeul-Kötz-
schenbroda FAMI Kursbeginn für Ta-
gesmütter und Erzieherinnen „Bezie-
hungsweise KUNST“ im Bereich
frühkindliche Bildung. Anmeldung
und Info unter: 0351-8397323
p 20. September - Riesa Stadthalle
Stern Jürgen von der Lippe „Wie soll
ich sagen? Beginn: 20 Uhr. Auch am
21. September. Info und Karten:
03525-529422 oder www.touris-
mus-riesa.de
p 20. September - Radebeul-Kötz-
schenbroda FAMI Supervision für Ta-
gesmütter- und väter von 9 bis 16
Uhr. Anmeldung unter: 0351-
8397323
p 21. September - Nossen Schloss
Sonderführung „Kohle, Stahl und
Apfelsaft. Vom Unternehmergeist im
sächsischen Adel“. Beginn: 15 Uhr
p 21. September - Lauterbach Schloss
Opern- und Operettenkonzert „Lie-
be, List und Leidenschaft“ mit dem
Gemeinschaftsorchester Großen-
hain. (Auch am 9. November 2014,
19 Uhr im Kulturschloss Großen-
hain.) Beginn 16 Uhr. Karten und In-
fo: 03522-505555 oder unter
www.kulturzentrum-grossenhain.de
p 21. September - Großenhain Innen-
stadt Oldtimertreffen
p 21. September - Radebeul Hoflöß-
nitz Programm „Aufstieg im Paradies

- der vergessene Dresdner Seefahrer
Zacharias Wagner“. Beginn: 17 Uhr.
Karten und Infomationen: 0351-
8398350
p 21. September - Großenhain Kultur-
schloss Musical „Der kleine Horrorla-
den“ mit den Landesbühnen Sach-
sen. Beginn: 18 Uhr. Karten und Info:
03522-505555 oder unter www.kul-
turzentrum-grossenhain.de
p 22. September - Weinböhla Zentral-
gasthof Konzert mit Thomas Stelzer
& Friends „Fufftsch“. Beginn: 20 Uhr.
Info und Karten: 035243-56000 oder
unter www.zentralgasthof.com

p 26. September - Riesa Stadthalle
Stern Schottland - Zauber der Natur.
Karten und Info: 03525-529422 oder
www.tourismus-riesa.de
p 26.-28. September - Meißen Wein-
fest. www.meissner-weinfest.de
(Siehe auch Seite 3) Eintritt frei!
p 26.-28. September - Radebeul
Herbst- und Weinfest. www.wein-
fest-radebeul.de (Siehe auch Seite 3)
Eintritt Freitag frei! Kulturtipp: 27.09.
16 und 17:30 Uhr Konzert in der Frie-
denskirche „Mass of the Children“
p 27. September - Großenhain Kultur-
schloss Philharmonisches Konzert mit

der Elbland Philharmonie Sachsen.
Solistin: Tatjana Masurenko (Brat-
sche). Es erklingen u.a. Werke von
Bartok, Nielsen, Schubert. Beginn: 19
Uhr. Karten und Info: 03522-505555
oder www.kulturzentrum-grossen-
hain.de
p 28. September - Weinböhla Zentral-
gasthof Multivisionsvortrag „Austra-
lien“ mit Sven Oyen. Beginn: 18 Uhr.
Info und Karten: 035243-56000 oder
unter www.zentralgasthof.com
28. September - Radebeul Hoflößnitz
Kammerkonzert „Schwanengesang“
aus dem Liederzyklus von Franz

Schubert mit Bariton und Hammer-
flügel. Beginn: 17 Uhr. Karten:
0351-8398350
p 28. September - Schönfeld Traum-
schloss Akkordeonkonzert mit Akka-
merata aus Dresden. Beginn: 16 Uhr.
Karten und Infomationen unter:
Tel.: 035248- 20360 oder unter
www.schoenfelder-traumschloss.de
p 28. September - Großenhain Kultur-
schloss Anna Mateur & They Boys -
Protokoll einer Disko. Beginn: 18 Uhr.
Karten und Infomationen: Tel.:
03522-505555 oder unter
www.kulturzentrum-grossenhain.de

Veranstaltungskalender September

Zauber der Natur - Schottland: Ein Reisevortrag am 26. September im Stern in
Riesa. Foto: PR

Im Café Weidmann in Weinböhla: Landrat Arndt Steinbach (Mitte) mixt unter An-
leitung von Konditormeister Andreas Weidmann das Eis fürs Winzerstraßenfest
vom 5. bis 7. September. Foto: Thöns

nsere Kamera blickte beim
Fotorätsel August auf die

Dächer der Stadt Meißen. Die
Karten für das Konzert der Elb-
land Philharmonie Sachsen am
13. September in Riesa gehen auf
die Hans-Beimler-Straße in Riesa
und nach Großenhain auf die Al-
bertstraße. Herzlichen Glück-
wunsch! Diesmal wird es etwas
schwieriger: Vom 5. bis 7. Sep-
tember lädt Großenhain zum 23.
Tag der Sachsen ein. Nur einmal
in der 24-jährigen Geschichte
musste der Tag ausfallen. Wir
wollen die Jahreszahl und den Ort
wissen! Auf die Gewinner warten
zwei Gutscheine im Wert von je-
weils 25 Euro für das Eiscafé
Weidmann in Weinböhla und
Meißen - sozusagen als Abschied
vom Sommer 2014! Ihre hoffent-
lich richtigen Antworten senden
Sie bis zum 15. September an das
Büro des Landrates, Kennwort:
Amtsblatt, Brauhausstraße 21,
01662 Meißen. Foto: Thöns

U
Unser Fotorätsel
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er entspannt feiern möchte,
fährt mit den Öffentlichen

zum Termin!
Auf diese einfache Formel lässt

sich das anspruchsvolle Konzept
des Verkehrsverbundes Oberelbe
(VVO) zum Tag der Sachsen am
ersten Septemberwochenende in
Großenhain bringen.

Die logistische Herausforde-
rung ist gewaltig, denn - so Gro-
ßenhains Oberbürgermeister
Burkhard Müller - die Stadt rech-
ne mit mehr als 250 000 Gästen.
Der Vorteil sei die geografische
Lage vor den Toren der Landes-
hauptstadt mit bester Schienen-
und Straßenanbindung.

In die Aufgabe „Verkehrskon-
zept“ teilen sich der VVO, die
Verkehrsgesellschaft Meißen
(VGM) und die DB Regio AG mit
einer umfangreichen Erweiterung
der Fahrpläne. VVO-Geschäfts-
führer Burkhard Ehlen sagt über
Taktzeiten und Verkehrsmittel:
„Der VVO bietet für den Tag der
Sachsen gemeinsam mit seinen
Partnern 94 zusätzliche Züge.
Rund um das Festwochenende-
vom 5. bis 7. September 2014 fah-
ren außerdem die Linienbusse
mehr als 14 000 Extrakilometer.“

W

Vom „Cottbuser“ direkt
auf die 12 Festmeilen
Hinter diesen Zahlen stecken viele
Erfahrungen aus den vorangegan-
genen Sachsentagen. Auch dies-
mal haben die Partner für die be-
queme und vor allem sichere An-
wie Abreise ein im wahrsten Sin-
ne des Wortes minutiöses Konzept
„gestrickt“. Die Züge und Busse
verknüpfen Großenhain mit Dres-
den, Nordsachsen, Südbranden-

burg. Auch Chemnitz wird über
Riesa ohne Umsteigen mit Gro-
ßenhain verbunden sein. Der
Wunsch der Organisatoren, dieses
Angebot möge tausendfach ge-
nutzt werden, ist naheliegend: Be-
reits jetzt sind die Verkehrsleitsys-
teme aufgebaut, denn nicht jeder
Gast ist für Bahn oder Bus zu be-
geistern. Und so sind große Park-
and-Ride-Plätze wie auf dem ehe-
maligen Flugplatzgelände ausge-

wiesen. Doch auch mit dem eige-
nen Pkw ist vor den Toren der
Stadt die Fahrt beendet, der Um-
stieg auf Shuttlebusse für zehn
Euro - einschließlich Parkgebühr -
notwendig. Mit der Bahn hinge-
gen beginnt das Festerlebnis vor
dem Cottbuser Bahnhof. Rund um
Bahnhof und Landratsamt präsen-
tiert sich die Blaulichtmeile in
Nachbarschaft zur Händlermeile
sowie der Jazz-und Theaterloun-
ge. Weiter geht es Richtung Fami-
lienmeile, Genussmeile, großes
Heerlager oder zum Großenhainer
Bauernmarkt. Wer also am „Cott-
buser“ aussteigt, taucht sofort ein
in die Feststimmung zum Tag der
Sachsen.

Feiern in Großenhain mit
Rückkehrgarantie
Aus Dresden nach Großenhain
fahren über das Festwochenende
die Züge im 30-Minuten-Takt. Für
die schnelle Anreise aus Mittel-
sachsen verkehren auf der Linie
RB 45 am Sonnabend und Sonn-
tag zwischen Chemnitz und Riesa
die Züge im Stundenrhythmus.
Auch der Saxonia-Express zwi-
schen Leipzig und Dresden fährt
stündlich. Und in der Nacht?
Schließlich planen die Großenhai-

ner Kultur bis gegen 2 Uhr mor-
gens. Für Oberbürgermeister Mül-
ler ist die Rückreise die größte
Herausforderung: „Die Gäste
kommen zu sehr unterschiedlichen
Zeiten in Großenhain an, doch die
Rückfahrt gestaltet sich als kollek-
tives Erlebnis.“ Auch hier haben
Bahn und VVO reiche Erfahrun-
gen. Dazu informiert Burkhard
Ehlen: „Mehr Busse, dichtere
Takte und Abfahrten bis tief in die
Nacht verbinden die Röderstadt
mit dem Umland.“ Verdichtet
wird der Verkehr besonders auf
den Linien 450 und 451 Richtung
Riesa sowie 409 und 458 Rich-
tung Radeburg und Moritzburg.

Der VVO ist übrigens selbst vor
Ort mit einem informativen Stand
rund um den öffentlichen Person-
nahverkehr, einschließlich Aus-
flugs- und Wandertipps rund um
Dresden und den VVO-Spielpark.

Für mehr Informationen zu
Fahrtstrecken, Fahrpreisen und
Abfahrtzeiten hat der VVO einen
Fahrplan „Mobil zum Fest nach
Großenhain“ herausgegeben, der
in allen Servicestellen, in vielen
Zügen sowie im Internet unter
www.vvo-online.de erhältlich ist.

Wir wünschen eine gute Fahrt
zum Tag der Sachsen!

Mit Bus und Bahn zum Tag der Sachsen

Vor dem Cottbuser Bahnhof. Foto: Thöns

der Unteren Wasserbehörde zur Sanie-
rung von Kleinkläranlagen und Abwas-
sergruben bis spätestens 31.12.2015

Diese öffentliche Bekanntmachung
richtet sich an alle Grundstückseigentü-
mer oder dinglich Nutzungsberechtigte in
Städten und Gemeinden des Landkreises
Meißen, die das anfallende häusliche Ab-
wasser nicht über eine öffentliche Ein-
richtung mit oder ohne zentrale Abwas-
serbehandlung ableiten (mit Kanalan-
schluss).
Dies betrifft daher Grundstücke, bei de-
nen das Abwasser:

- nach dem gültigen Abwasserbeseiti-
gungskonzept dauerhaft direkt in ein Ge-
wässer eingeleitet oder auf dem Grund-
stück versickert wird und
- bei denen die Kleinkläranlage noch
nicht dem Stand der Technik entspricht
und
- soweit keine Übergangslösung mit einer
befristeten wasserrechtlichen Erlaubnis
nach § 2 Abs.2 Kleinkläranlagenverord-
nung zugelassen wurde.

Hinweis: Auch für Betreiber von Klein-
kläranlagen, bei denen das Abwasser in
öffentliche Einrichtungen abgeleitet wird
(sogenannte Teilortskanäle) gelten die
gesetzlichen Anpassungspflichten nach
Maßgabe des öffentlichen Trägers der
Abwasserbeseitigung.

Gesetzesgrundlagen
Es ist gemäß § 57 Wasserhaushaltsgesetz
- WHG - vorgeschrieben, dass Abwasser-

behandlungsverfahren, also auch solche
mit Kleinkläranlagen, dem Stand der
Technik entsprechen müssen. D.h., sie
müssen eine vollbiologische Reinigungs-
stufe besitzen oder sind anzupassen.
Nach § 8 WHG bedarf eine Abwasserein-
leitung in ein Gewässer (damit wird auch
der Begriff der Versickerung in das
Grundwasser umfasst) der wasserrechtli-
chen Erlaubnis. Gemäß § 10 Sächsisches
Wassergesetz - SächsWG - erlischt die
wasserrechtliche Erlaubnis zum
31.12.2015 für eine bestehende Abwas-
sereinleitung aus einer Kleinkläranlage,
wenn diese nicht den Anforderungen
nach Anhang 1 Teil C Absatz 1 der Ab-
wasserverordnung (Emissionswerte für
vollbiologische Abwasserbehandlung,
Größenklasse 1) entspricht. Die Kleinklär-
anlagenverordnung in Sachsen vom 19.
Juni 2007 regelt Einsatz, Betrieb und Ei-
genkontrolle der Kleinkläranlagen und
nimmt Bezug auf bautechnische Zulas-
sungsnormen.

Die Übergangsfrist für die Einleitung
von Abwasser aus vorhandenen Klein-
kläranlagen ohne vollbiologische Be-
handlungsstufe endet somit am
31.12.2015!

Durchführung der Anpassung an den
Stand der Technik
Vorhandene Kleinkläranlagen sind ent-
sprechend nachzurüsten oder durch eine
geeignete Anlage zu ersetzen. Die Nach-
rüstung bzw. der Ersatz der vorhandenen
Gruben und Kleinkläranlagen als vollbio-
logisch wirkende Kleinkläranlagen hat

durch den Betreiber so zu erfolgen, dass
der Termin 31.12.2015 nicht überschrit-
ten wird. Soweit ein bereits durch die Be-
hörde erteilter Bescheid einen früheren
Termin vorgibt, ist dieser Termin bindend.

Bei Fristversäumnis kann regelmäßig von
einem fehlenden Verschulden nur dann
ausgegangen werden, wenn der Anla-
genbetreiber nachweist, dass er rechtzei-
tig alle notwendigen Maßnahmen ergrif-
fen hat, um die Frist einzuhalten.
Vertragsabschlüsse mit Lieferfirmen für
Kleinkläranlagen sollten daher noch im
Jahr 2014 und mit o.g. Bindungsfrist so
abgeschlossen werden, dass die beauf-
tragte Firma verpflichtet wird, die Umrüs-
tung spätestens bis 31. Dezember 2015
durchzuführen.
Im Einzelfall kann bei geringem Abwas-
seranfall eine abflusslose Sammelgrube
eine geeignete Lösung darstellen, in der
das gesamte Abwasser zu sammeln und
durch das von der Gemeinde bzw. dem
Abwasserzweckverband (AZV) bestimmte
Abfuhrunternehmen zu entsorgen ist.
Auch private Gruppenkleinkläranlagen
für mehrere Haushalte, bei denen sich
Grundstückseigentümer zusammenschlie-
ßen, sind bis 50 Einwohnerwerte möglich
(kostensparende Variante).

Maßnahmen zur Erlaubnisanpassung
bzw. Erlaubniseinholung
Für Einleitungen von Abwasser in ein Ge-
wässer ist eine wasserrechtliche Erlaub-
nis einzuholen, soweit nicht eine beste-
hende gültige Erlaubnis oder als Altrecht
anerkannte Nutzungsgenehmigung ange-

passt werden kann. Die Erlaubnis bezieht
sich auf die Abwassereinleitung und nur
mittelbar auf die Kleinkläranlage (Bedin-
gung: Betreiben einer Kleinkläranlage
nach dem Stand der Technik). Mit dem
Wasserrechtsantrag muss nachgewiesen
werden, dass die Einleitungsstelle des ge-
reinigten Abwassers im Eigentum des
Antragstellers steht oder die Zustimmung
des jeweiligen Eigentümers zur Benut-
zung des Grundstückes vorliegt.
Anträge zur Neuerteilung / Anpassung
des Wasserrechts müssen vollständig
ausgefüllt und im Original eingereicht
werden. Die auf der Internetseite des
Landratsamtes Meißen abrufbaren Hin-
weise der Unteren Wasserbehörde sind
zu beachten.

Wasserbehördliche Vollzugsmaßnah-
men
Eine Einleitung oder Versickerung von
Abwasser aus einer Anlage, die nicht
dem Stand der Technik entspricht, oder
die Nichtbefolgung wasserrechtlicher Be-
stimmungen stellt eine Ordnungswidrig-
keit dar, die mit einem Bußgeld in emp-
findlicher Höhe geahndet werden kann.
Gegenüber Anlagenbetreibern, die nicht
fristgemäß ihrer Anpassungspflicht nach-
kommen, ist die Untere Wasserbehörde
gehalten, geeignete Mittel des Verwal-
tungs-zwangs zu ergreifen. Hierzu stehen
den Unteren Wasserbehörden ermessens-
leitende Hinweise der obersten Wasser-
behörde zur Verfügung - auch zum Um-
gang mit Härtefällen (besondere Umstän-
de). Auch die nicht bestimmungsgemäße
Übergabe von Abwasser zur mobilen Ent-

sorgung (bei Pflicht zur Sammlung des
Abwassers in einer abflusslosen Grube)
kann durch die zuständige Behörde ge-
ahndet werden.

Hinweise / Links
Für Rückfragen stehen die entsprechen-
den Aufgabenträger der Abwasserbeseiti-
gung (Städte, Gemeinden und Abwasser-
zweckverbände) und das Landratsamt zur
Verfügung.

Besucheradresse LRA Meißen:
Kreisumweltamt, Untere Wasserbehörde,
Remonteplatz 8, 01558 Großenhain
E-Mail: umweltamt@kreis-meissen.de
Ansprechpartner in der Unteren Wasser-
behörde:
Hr. Richter (Sachgebietsleiter)
Telefon: 03522/303 2362
Fr. Kretschmer
Telefon: 03522/303 2363

Weitere Informationen können auch im
Internet abgerufen werden, derzeit unter:
www.kreis-meissen.org/Landratsamt/
Kreisumweltamt/Sachgebiet Wasser
www.umwelt.Sachsen.de/Wasser/Abwas-
serbeseitigung/Dezentrale Abwasserbe-
handlung-Kleinkläranlagen
www.SAB.de

Andreas Herr
Beigeordneter, Dezernat Technik

Öffentliche Bekanntmachung
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Der Landkreis Meißen stellt zum 1. September 2015

Auszubildende

für den Beruf als

Verwaltungsfachangestellte/
Verwaltungsfachangestellter

ein. Favorisiert wird im Landratsamt Meißen die Erstausbildung.

Ausbildungsorte in der Praxis sind die Verwaltungseinrichtungen der gesamten
Landkreisverwaltung. Die Berufsschule ist in Freital.

Voraussetzung für den Ausbildungsberuf ist:
p Realschulabschluss oder Abitur

Wir erwarten:
p gute schulische Leistungen, insbesondere in den Fächern Mathematik
 und Deutsch
p gute Auffassungsgabe, Umgangsformen, Organisationstalent sowie
 Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit
p PC-Kenntnisse

Wir bieten:  
p einen interessanten und abwechslungsreichen Ausbildungsplatz
p Ausbildung im praktischen und theoretischen Bereich
p tarifrechtliche Vergütung nach Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen
 Dienstes (TVAöD)
p die Möglichkeit eines Jobtickets für die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel
 innerhalb des Verkehrsverbundes Oberelbe

Als Bewerbungsunterlagen sind einzureichen:
p Bewerbungsschreiben
p tabellarischer Lebenslauf
p beglaubigte Kopie des letzten Schulzeugnisses bzw. Abschlusszeugnisses
p falls vorhanden: Fortbildungszertifikate, Nachweise Praktika

Angesichts der in der Landkreisverwaltung Meißen anzustrebenden Chancen-
gleichheit in allen Bereichen des Berufslebens sind Bewerberinnen und Bewerber
gleichermaßen angesprochen.

Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderter Menschen, auch Gleich-
gestellter im Sinne des § 2 Abs. Sozialgesetzbuch - Neuntes Buch (SGB IX) -, wer-
den bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis
ist den Bewerbungsunterlagen beizulegen.

Ausbildungsbeginn ist der 1. September 2015.

Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jahre.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe des Kennworts „Azubi
Verwaltungsfachangestellte/r“ bis 20. November 2014 an den

   Landkreis Meißen
   Landratsamt, Haupt- und Personalamt
   Brauhausstraße 21, 01662 Meißen.

Bewerbungen per E-Mail richten Sie bitte an hpa@kreis-meissen.de. Übersenden
Sie die Anlagen bitte im PDF-Format.

Arndt Steinbach
Landrat

Öffentliche Ausschreibung
für eine Ausbildung

beim Landkreis Meißen

Im Haupt- und Personalamt
des Landratsamtes Meißen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle un-

befristet zu besetzen:

Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter

EDV

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe E 10.

Nähere Informationen finden Sie unter:
www.kreis-meissen.org/Aktuelles/Ausschreibungen

Die Bewerbungsunterlagen sind bis zum 15.09.2014
im Landratsamt Meißen einzureichen.

der Auslegung des Verordnungsent-
wurfes zur Rechtsanpassung, Neuab-
grenzung und Aufhebung von flächen-
haften Naturdenkmalen im Landkreis
Meißen
Das Landratsamt Meißen beabsichtigt als
sachlich und örtlich zuständige untere
Naturschutzbehörde aufgrund von §§ 20
Abs. 2 Ziff. 6, 22 Abs. 1, und 28 Bundes-
naturschutzgesetz vom 29. Juli 2009,
BGBl. I S. 2542 sowie §§ 18 und 20 Abs.
2 des Sächsischen Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Sächsi-
sches Naturschutzgesetz - SächsNatSchG)
vom 06. Juni 2013 SächsGVBl. S. 451, im
Landkreis Meißen bestehende flächen-
hafte Naturdenkmale, rechtsanzupassen,
neu abzugrenzen oder aufzuheben.
Betroffen sind folgende Gemarkungen:
in der Gemeinde Ebersbach: Beiersdorf,
Cunnersdorf, Göhra, Kalkreuth, Lauter-
bach, Naunhof, Niederebersbach, Nieder-
rödern, Ober-Mittel-Ebersbach, Oberrö-
dern, Reinersdorf;
in der Stadt Coswig: Sörnewitz
in der Gemeinde Diera- Zehren: Diera,
Göhrisch;
in der Stadt Großenhain: Folbern, Gro-
ßenhain, Großraschütz, Nasseböhla,
Naundorf, Rostig, Skassa, Strauch, Treu-

geböhla, Walda, Weßnitz, Wildenhain,
Zabeltitz, Zschauitz, Zschieschen;
in der Gemeinde Käbschütztal: Niederjah-
na;
in der Gemeinde Klipphausen: Batzdorf,
Bockwen, Garsebach, Lampersdorf, Mil-
titz, Niederpolenz, Oberpolenz, Röhrsdorf,
Rothschönberg, Tanneberg, Taubenheim,
Weistropp;
in der Gemeinde Lampertswalde: Adels-
dorf, Blochwitz, Brößnitz, Lampertswalde,
Quersa, Weißig am Raschütz;
in der Stadt Meißen: Korbitz, Proschwitz,
Siebeneichen;
in der Gemeinde Moritzburg: Boxdorf,
Moritzburg, Reichenberg;
in der Gemeinde Niederau: Oberau;
in der Stadt Nossen: Graupzig, Heynitz,
Zella;
in der Gemeinde Priestewitz: Blattersle-
ben, Dallwitz, Kmehlen, Kottewitz, Lau-
bach, Lenz, Nauleis, Porschütz, Strießen,
Zottewitz;
in der Stadt Radebeul: Kötzschenbroda,
Serkowitz, Zitschewig;
in der Stadt Radeburg: Bärnsdorf, Bärwal-
de, Cunnertswalde, Grodittmannsdorf,
Radeburg, Volkersdorf;
in der Gemeinde Röderaue: Koselitz, Ra-
den;

in der Gemeinde Schönfeld: Böhla b.O.,
Linz, Schönfeld;
in der Stadt Strehla: Forberge, Strehla;
In der Gemeinde Tauscha: Tauscha,
Zschorna;
in der Gemeinde Thiendorf: Lötzschen,
Lüttichau, Naundorf b.O., Ponickau, Sa-
cka, Stölpchen, Thiendorf, Welxande;
in der Gemeinde Weinböhla: Weinböhla;
in der Gemeinde Wülknitz: Wülknitz.
Die Auslegung findet vom 01. September
2014 bis zum 01. Oktober 2014 im Kreis-
umweltamt des Landratsamtes Meißen,
Remonteplatz 10, 01558 Großenhain im
Zimmer 005 während der Sprechzeiten
Montag:                   7:30 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag:                  7:30 Uhr - 12:00 Uhr
                        und 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag:             7:30 Uhr - 12:00 Uhr
             und 14:00 Uhr - 17:00 Uhr sowie
Freitag:                    7:30 Uhr - 12:00 Uhr
zur Einsichtnahme für jedermann statt.
Bedenken oder Anregungen zu dem Ver-
ordnungsentwurf können während der
Auslegungsfrist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der unteren Naturschutz-
behörde vorgebracht werden.

Pfeiffer
SB Naturschutz

Bekanntmachung

des Landratsamtes Meißen
zur Durchführung des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (BImSchG)

Gemäß § 21a der Neunten Verordnung
zur Durchführung des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (Verordnung über das
Genehmigungsverfahren - 9. BImSchV)
vom 29. Mai 1992 (BGBl. I S. 1001), in
der jeweils geltenden Fassung, in Verbin-
dung mit § 10 Abs. 8 Satz 2 und 3 des
Gesetzes zum Schutz vor schädlichen
Umwelteinwirkungen durch Luftverunrei-
nigungen, Geräusche, Erschütterungen
und ähnlichen Vorgängen (Bundes-Im-
missionsschutzgesetz - BImSchG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17.
Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), in der jeweils
geltenden Fassung, wird auf Antrag der
Windpark Löbschütz GmbH & Co. KG,
Schweizer Straße 3a, 01069 Dresden,
vom 09.07.2014 Folgendes bekannt ge-
macht:

Die Windpark Löbschütz GmbH & Co. KG,
Schweizer Straße 3a, 01069 Dresden, er-
hielt mit Bescheid vom 25.07.2014 die
immissionsschutzrechtliche Genehmi-
gung gemäß § 4 BImSchG zur Errichtung
und zum Betrieb von zwei Windkraftanla-
gen mit Bezeichnung WOEL9 und WO-
EL10 vom Typ Senvion MM 92 am Stand-
ort Lommatzsch, Gemarkung Lautzschen
und Zscheilitz.

Im Bescheid des Landratsamtes Meißen
vom 25.07.2014 wird Folgendes verfügt:

1. Auf Antrag der Windpark Löbschütz
GmbH & Co. KG, Schweizer Straße 3a,
01069 Dresden, wird die immissions-
schutzrechtliche Genehmigung zur Errich-
tung und zum Betrieb von Anlagen zur
Nutzung von Windenergie mit jeweils ei-
ner Gesamthöhe von mehr als 50 Metern
und weniger als 20 Windkraftanlagen -
zwei Windkraftanlagen vom Typ Senvion
MM92 - mit Bezeichnung WOEL9 und
WOEL10 erteilt.
2. Bestandteil dieser Genehmigung sind
die in Abschnitt B genannten und mit
Dienstsiegel des Landratsamtes Meißen

versehenen Antragsunterlagen sowie die
in Abschnitt D aufgeführten Nebenbe-
stimmungen. Der Genehmigungsbescheid
umfasst 46 Seiten.
3. Diese Genehmigung schließt andere
die Anlage betreffende behördliche Ent-
scheidungen, insbesondere die Bauge-
nehmigung, die luftfahrtrechtliche Ge-
nehmigung zur Aufstellung der Montage-
kräne und die denkmalschutzrechtliche
Genehmigung mit ein.
4. Das Vorhaben bedarf keiner Umwelt-
verträglichkeitsprüfung.
5. Die sofortige Vollziehung wird ange-
ordnet.
6. Die Windpark Löbschütz GmbH & Co.
KG, Schweizer Straße 3a, 01069 Dresden,
trägt die Kosten des Verfahrens.

Umfang der Genehmigung
Die Genehmigung erstreckt sich auf zwei
Windkraftanlagen mit Bezeichnung WO-
EL9 und WOEL10 vom Typ Senvion
MM92 mit 2050 kW Nennleistung, 92,5
m Rotordurchmesser, 100 m Nabenhöhe
und 146,25 m Gesamthöhe.

Örtliche Lage:

WOEL9
Landkreis:                                    Meißen
Gemeinde/Stadt:                  Lommatzsch
Gemarkung:                              Zscheilitz
Flurstück Nr.:                               200, 96
Gauß-Krüger-Koordinaten:
 Rechtswert:                           4594223
 Hochwert:                             5676255

WOEL10
Landkreis:                                    Meißen
Gemeinde/Stadt:                  Lommatzsch
Gemarkung:                           Lautzschen
Flurstück Nr.:                                       93
Gauß-Krüger-Koordinaten:
 Rechtswert:                           4593950
 Hochwert:                             5676466

Erschließungsmaßnahmen außerhalb der
Anlagengrundstücke und Netzanbindung
werden von dieser Genehmigung nicht
erfasst.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach seiner Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Landratsamt Meißen, Brau-
hausstraße 21, 01662 Meißen einzule-
gen.

Der Genehmigungsbescheid wurde mit
Bedingungen und Auflagen erlassen.

Der gesamte Genehmigungsbescheid,
seine Begründung sowie die dazugehöri-
gen Unterlagen liegen vom Tage nach
dieser Bekanntmachung für zwei Wochen
in der Zeit vom

06.09.2014 bis einschließlich 19.09.2014

im Landratsamt Meißen, Geschäftsstelle
des Kreistages, Brauhausstraße 21,
01662 Meißen während der angegebe-
nen Sprechzeiten aus und können dort
eingesehen werden.

Sprechzeiten des Landratsamtes Mei-
ßen:

Montag                            7:30-12:00 Uhr
Dienstag                           7:30-12:00 Uhr
                                   u. 14:00-18:00 Uhr
Mittwoch                                Schließtag
Donnerstag                       7:30-12:00 Uhr
                                   u. 14:00-17:00 Uhr
Freitag                              7:30-12:00 Uhr.

Mit Ende der Auslegungsfrist gilt der Be-
scheid auch gegenüber Dritten als zuge-
stellt.

Großenhain, 19.08.2014

Andreas Herr
Beigeordneter

Bekanntmachung
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Entsprechend einer Presseinformation
aus dem Kontaktbüro „Wolfsregion Lau-
sitz“ vom Juli 2014 ist davon auszuge-
hen, dass sich ein Wolfspaar in der Lauß-
nitzer Heide (bei Ottendorf-Ockrilla) etab-
liert hat. Damit existieren zwei Rudel (Kö-
nigsbrück, Laußnitz), die ihr Kerngebiet
unmittelbar außerhalb des Landkreises
besitzen. Im Landkreis Meißen ist weiter-
hin kein territorialer Wolf oder Rudel be-
kannt. Seit Herbst/Winter 2013 häuften
sich in der Laußnitzer Heide die Hinweise
(Sichtnachweise und Spuren) auf Wölfe.
Obwohl sich das Zentrum des Laußnitzer
Rudels außerhalb des Landkreises Mei-
ßen befindet, sollten sich die Bewohner
in den östlichen Gemarkungen der Stadt
Radeburg (OT Großdittmannsdorf und
Boden) und der Verwaltungsgemein-
schaft Thiendorf (OT Tauscha, Tauscha-
Anbau, Kleinnaundorf und Würschnitz)
vorsorglich auf mögliche Kontakte mit
dem Wolf einstellen. Dies betrifft insbe-
sondere die Klein- und Nutztierhalter.

Nutztierhalter
sollten reagieren

Seit dem Jahr 2011 ist vom Königsbrü-
cker Rudel bekannt, dass heimische Wöl-
fe auf der Nahrungssuche weit umher-
streifen, man geht von 30 bis 50 km
Laufleistung in einer Nacht aus. Auf die-
sen Wanderungen in die Randbereiche
der Territorien fallen dann ungesichert

gehaltene Nutztiere (Schafe, Ziegen) dem
Wolf zum Opfer. Wer im Gebiet des Land-
kreises unterwegs ist, stellt fest, dass
noch immer unzulässig angepflockte
Schafe auf Grünlandflächen gehalten
werden. Diese Tiere sind das erste Ziel
bei Übergriffen durch Wölfe. Aber auch
nicht jede stationäre Gatterhaltung ist
durch einen Untergrabschutz gesichert.
Um Schäden möglichst von vornherein zu
vermeiden, sollten die Tierhalter tätig
werden und auf die neue Situation rea-
gieren. Auf keinen Fall sollten Nutztiere
wie Schafe und Ziegen über Nacht im
Freien ohne den notwendigen Schutz

(Elektrozaun) gehalten werden. Im Scha-
densfall muss eine Information spätes-
tens innerhalb von 24 Stunden bei der
Naturschutzbehörde vorliegen. Der Scha-
den wird vor Ort begutachtet und proto-
kolliert.

Gesamter Landkreis
ist Wolfsgebiet

Es ist davon auszugehen, dass der ge-
samte Landkreis unbemerkt von Wölfen
durchquert wird. Die in der Oberlausitz
mit Funksendern ausgestatteten Tiere er-
brachten Einblicke zu den genutzten Ter-

ritorien und den hauptsächlichen Aufent-
haltsorten. Aus diesen Erkenntnissen ist
abzuleiten, dass Wölfe zu jeder Zeit und
an jedem Ort auch im Landkreis Meißen
auftauchen können. Seit 2011 und auch
in der Fortschreibung des Management-
planes für den Wolf in Sachsen (3. Fas-
sung, Februar 2014) ist der gesamte
Landkreis als sogenanntes Fördergebiet
ausgewiesen worden. In diesen Förderge-
bieten erhalten Nutztierhalter eine finan-
zielle Unterstützung für die Umsetzung
von entsprechenden Präventionsmaßnah-
men. Diese Unterstützung gilt dabei so-
wohl für Hobbytierhalter wie für Land-
wirtschaftsbetriebe im Neben- und
Haupterwerb.

Untere Naturschutz-
behörde Ansprechpartner

Von den sogenannten Großraubtieren
können im Landkreis neben dem Wolf
auch der Luchs und die Wildkatze vor-
kommen. Die Nachweise des Luchses
(z.B. Seußlitzer Grund, Nössige) sind
wahrscheinlich auf die entwichenen Ge-
hegetiere aus Moritzburg zurückzufüh-
ren. Feststellungen zu allen genannten
Tierarten nimmt die Untere Jagdbehörde
oder die Untere Naturschutzbehörde ent-
gegen.
Ansprechpartner:
Herr Wesser (03522 - 303 2341) und
Herr Peters (03522 - 303 2345)

Weitere Wolfsregion

Das Sächsische Landesamt für Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie (LfULG) in-
formiert gemäß §107(2) SächsWG, dass
im Zeitraum von
September 2014 bis einschließlich April
2015
in den Landkreisen Görlitz, Bautzen, Mei-
ßen, Sächsische Schweiz/Osterzgebirge,
Nordsachsen, Leipzig Land, Mittelsach-
sen, Zwickau und der Stadt Dresden die
Gewässerstruktur erfasst wird. Die Mitar-
beiter der beauftragten Büros führen ein

entsprechendes Schreiben des LfULG bei
sich und werden zur Erfassung der Ge-
wässerstruktur die Grundstücke entlang
der beauftragten Gewässer betreten. Wir
bitten Eigentümer und/oder Nutzungsbe-
rechtigte, den Kartierern den kurzzeitigen
Zugang zu den Grundstücken entspre-
chend §107(1) SächsWG zu gewähren.
Bei Fragen können Eigentümer/Nutzungs-
berechtigte Auskunft im LfULG bei Frau
Schönherr, Ref. 44, Tel. 0351/89284411,
erhalten.

Bekanntmachung zur
Gewässerstrukturkartierung

nach § 15 Abs. 1 Nr. 1 SächsVwZG

Herrn George-Alexandru Bejenaru geb.
20.01.1990 in Constanta, zuletzt wohn-
haft in 01689 Niederau/Großdobritz, Frie-
densstraße 8, ist ein Bescheid zuzustel-
len.
Herrn Jens-Uwe Hadamietz geb.
17.08.1964 in Großenhain, zuletzt wohn-
haft in 01558 Großenhain, Chladenius-
straße 7, ist ein Bescheid zuzustellen.

Die Betroffenen können beim Landrats-
amt des Landkreises Meißen, Kfz-Zulas-
sungsbehörde, Brauhausstraße 21, 01662
Meißen, Einsicht in die für ihn zutreffen-
de Anordnung nehmen.

Landkreis Meißen Kreisverkehrsamt

Öffentliche
Zustellungen

Am 30. Juni 2014 übergab der langjähri-
ge Direktor der Staatlichen Studienakade-
mie Riesa, Herr Professor Zieger, die
Amtsgeschäfte an die neue Direktorin
Frau Professor Dr. Ute Schröter-Bobsin.
Die Direktoren der Berufsakademie Sach-
sen mit den Staatlichen Studienakade-
mien in Bautzen, Breitenbrunn, Dresden,
Glauchau, Leipzig, Plauen und Riesa wur-
den von der Sächsischen Staatsministerin
für Wissenschaft und Kunst, Frau Profes-
sor Dr. Sabine von Schorlemer, zum 1. Juli
2014 für eine Amtszeit von drei Jahren
neu bestellt. Nach dem Sächsischen Be-
rufsakademiegesetz sind mehrfache Wie-
derbestellungen möglich.
Der ehemalige Direktor Professor Dipl.-
Ing. Heinz Zieger stand nach mehr als
zwanzig Jahren an der Spitze der Staatli-
chen Studienakademie Riesa für eine
weitere Amtszeit nicht mehr zur Verfü-
gung. Die Ministerin dankte ihm herzlich
für die langjährige Aufbauarbeit. Frau
Professor Dr. rer. nat. Ute Schröter-Bobsin
ist seit dem Jahr 2007 Dozentin für La-
bor-und Verfahrenstechnik und Verant-

wortliche für das Qualitätsmanagement
an der Staatlichen Studienakademie Rie-
sa. Ihre neue Funktion sieht sie als Chan-
ce und Verpflichtung, aktiv an der weite-
ren Gestaltung der Zukunft der Staatli-
chen Studienakademie Riesa und der Be-
rufsakademie Sachsen mitwirken zu kön-
nen. Zur Personalversammlung am 30.
Juni 2014 dankte sie Herrn Professor Zie-
ger im Namen der gesamten Belegschaft
für seine erfolgreiche und stets zukunfts-
gerichtete Leitung der Einrichtung, die
heute fest in der Region Riesa verankert
ist.
Die Berufsakademie führt ihre Studenten
in einem dreijährigen Studium zu einem
akademischen, berufsbefähigenden Ab-
schluss. Grundprinzip des dualen Studien-
konzepts der Berufsakademie sind die
systematischen Wechsel zwischen den
Studienphasen Theorie und Praxis. Absol-
venten der Staatlichen Studienakademie
erreichen unmittelbar nach dem Studium
Vermittlungsraten von 90 Prozent und
haben damit beste Chancen für den Start
der beruflichen Karriere.

Staffelstabübergabe bei der Staatlichen
Studienakademie Riesa

nach § 15 Abs. 1 Nr. 1 SächsVwZG

Herrn Norman Kraska geb. 02.01.1992
in Burgstädt, zuletzt wohnhaft in 01662
Meißen, Großenhainer Straße 124,
ist ein Bescheid zuzustellen.
Da der Aufenthalt der o. g. Person unbe-
kannt ist, wird die Anordnung öffentlich
zugestellt. Der Betroffene kann beim
Landratsamt des Landkreises Meißen,
Kfz-Zulassungsbehörde, Brauhausstraße
21, 01662 Meißen, Einsicht in die für ihn
zutreffende Anordnung nehmen.

Landkreis Meißen Kreisverkehrsamt

Öffentliche
Zustellung

Das Landratsamt Meißen, Kreisvermes-
sungsamt, hat Daten des Liegenschafts-
katasters geändert:

Betroffene Flurstücke

Gemeinde Radebeul (Az.: 653/13-Ü)

Gemarkung Kötzschenbroda (3063):
1934, 1942/4, 1945, 1946/4, 1951/4,
1964/4, 1965/4, 1967/4, 1969/4, 1988,
1992, 1994, 1997, 2000, 2003

Art der Änderung

1. Zerlegung
2. Veränderung der tatsächlichen Nut-
 zung mit Änderung der Wirtschaftsart
3. Berichtigung der Flächenangabe

Allen Betroffenen wird die Änderung der
Daten des Liegenschaftskatasters durch
Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe auf diesem
Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 Sächs-
VermKatG1.

Das Kreisvermessungsamt als untere Ver-
messungsbehörde ist nach § 2 Abs. 3
SächsVermKatG für die Fortführung der
Daten des Liegenschaftskatasters zustän-
dig. Der Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters liegen die Vorschriften
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.

Die Unterlagen liegen ab dem 09.09.2014
bis zum 08.10.2014 in der Geschäftsstel-
le des Kreisvermessungsamtes, Remonte-
platz 7, 01558 Großenhain
in der Zeit
Mo. u. Fr. 7.30 - 12.00 Uhr
Di.    7.30 - 12.00 Uhr u.

   14.00 - 18.00 Uhr
Do.   7.30 - 12.00 Uhr u.
   14.00 - 17.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit.

Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG
gilt die Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters 7 Tage nach Ablauf der
Offenlegungsfrist als bekannt gegeben.

Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle während der Öffnungszeiten
zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung

Die Zerlegung stellt einen Verwaltungs-
akt dar, gegen den die Betroffenen inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erheben können. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Landratsamt Meißen, Brau-
hausstraße 21, 01662 Meißen, oder beim
Staatsbetrieb Geobasisinformation und
Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 3,
01099 Dresden, zu erheben.

Großenhain, den 15.08.2014

Ziemer
Sachgebietsleiter

¹Gesetz über das amtliche Vermessungs-
wesen und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz - SächsVerm-
KatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl.
S. 138, 148), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 19. Juni 2013 (SächsGVBl. S.
482).

Offenlegung der Änderung von Daten
des Liegenschaftskatasters

nach § 14 Abs. 6 Sächsisches
Vermessungs- und Katastergesetz

Der Landkreis Meißen und die Stadt Grö-
ditz haben gemeinsam die Maßnahme
„K 8579, BW 3 - Ersatzneubau der Brü-
cke über den Mitteldammgraben in
Schweinfurth“ öffentlich ausgeschrieben.
Die Veröffentlichung der Ausschreibung
erfolgte in der 36. KW 2014 bei
www.vergabe24.de.
Die Verdingungsunterlagen können beim
Ausschreibungsdienst in Papierform be-
stellt oder heruntergeladen werden.

Öffentliche
Ausschreibung

Derzeit leben im Landkreis Meißen rund
600 Asylbewerber, 300 in Gemeinschafts-
unterkünften und die andere Hälfte in
Wohnungen. Es gibt derzeit zwei Ge-
meinschaftsunterkünfte in Radebeul und
Weinböhla für je 100 Bewerber bzw.
Flüchtlinge, zwei Gemeinschaftsadressen
für je 50 Menschen in Riesa und Großen-
hain sowie eine Herberge für etwa 30 Be-
wohner. Rund zehn Prozent der Asylbe-
werber leben seit etwa fünf Jahren im
Landkreis Meißen, 90 Prozent sind in den
letzten Jahren nach Deutschland gekom-
men. Der für Asyl zuständige Beigeordne-
te und Dezernent Ulrich Zimmermann
sucht derzeit weitere Unterkünfte: „Wir
brauchen uns nur jeden Tag die Krisen-
und Kriegsherde anzuschauen und jedem
wird klar, dass noch viele Menschen ihre
Heimat verlassen werden.“
Weitere Unterkünfte sind derzeit in Zeit-
hain, Riesa und Großenhain geplant.

Asyl im Landkreis
Meißen
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Der Landkreis Meißen stellt zum 1. September 2015

eine/n Auszubildende/n

für den Beruf als

Straßenwärter/ Straßenwärterin

ein. Favorisiert wird im Landratsamt Meißen die Erstausbildung.

Voraussetzung für den Ausbildungsberuf ist:
p Realschulabschluss

Wir erwarten:
p eine gute Auffassungsgabe
p Teamfähigkeit und Flexibilität
p handwerkliches Geschick und technisches Verständnis
p eine gute körperliche Konstitution, gutes Seh- und Hörvermögen

Wir bieten:  
p einen interessanten und abwechslungsreichen Ausbildungsplatz
p eine fundierte Ausbildung im praktischen und theoretischen Bereich
p tarifrechtliche Vergütung nach Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen
 Dienstes (TVAöD)

Als Bewerbungsunterlagen sind einzureichen:
p Bewerbungsschreiben
p tabellarischer Lebenslauf
p beglaubigte Kopie des letzten Schulzeugnisses bzw. Abschlusszeugnisses
p falls vorhanden: Fortbildungszertifikate, Nachweise Praktika
p Nachweis der gesundheitlichen Eignung

Angesichts der in der Landkreisverwaltung Meißen anzustrebenden Chancen-
gleichheit in allen Bereichen des Berufslebens sind Bewerberinnen und Bewerber
gleichermaßen angesprochen.

Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderter Menschen, auch Gleich-
gestellter im Sinne des § 2 Abs. Sozialgesetzbuch - Neuntes Buch (SGB IX) -, wer-
den bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis
ist den Bewerbungsunterlagen beizulegen.

Ausbildungsbeginn ist der 1. September 2015.

Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jahre.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe des Kennworts „Azubi
Straßenwärter/in“ bis 20. November 2014 an den

   Landkreis Meißen
   Landratsamt, Haupt- und Personalamt
   Brauhausstraße 21, 01662 Meißen.

Bewerbungen per E-Mail richten Sie bitte an hpa@kreis-meissen.de. Übersenden
Sie die Anlagen bitte im PDF-Format.

Arndt Steinbach
Landrat

Öffentliche Ausschreibung
für eine Ausbildung

beim Landkreis Meißen

der Auslegung des Verordnungsent-
wurfes zur Erweiterung des Land-
schaftsschutzgebietes „Strauch-Po-
nickauer Höhenrücken“

Das Landratsamt Meißen beabsichtigt als
sachlich und örtlich zuständige untere
Naturschutzbehörde aufgrund von §§ 20
Abs. 2 Ziff. 4, 22 Abs. 1, und 26 Bundes-
naturschutzgesetz vom 29. Juli 2009,
BGBl. I S. 2542 sowie §§ 13 Abs.1 und 20
Abs. 2 des Sächsischen Gesetzes über
Naturschutz und Landschaftspflege
(Sächsisches Naturschutzgesetz - Sächs-
NatSchG) vom 06.Juni 2013 GVBl. S. 451
das Landschaftsschutzgebiet „Strauch-
Ponickauer Höhenrücken“ zu erweitern.
Betroffen sind folgende Gemarkungen
der Stadt Großenhain:
Krauschütz, Nasseböhla, Skäßchen,
Strauch, Treugeböhla und Uebigau.
Die Auslegung findet vom 01. September
2014 bis zum 01.Oktober 2014 im Kreis-

umweltamt des Landratsamtes Meißen,
Remonteplatz 10, in 01558 Großenhain
im Zimmer 005 während der Sprechzei-
ten

Montag:                  7:30 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag:                  7:30 Uhr - 12:00 Uhr
                        und 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag:             7:30 Uhr - 12:00 Uhr
                        und 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
     sowie
Freitag:                     7:30 Uhr - 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme für jedermann statt.

Bedenken oder Anregungen zu dem Ver-
ordnungsentwurf können während der
Auslegungsfrist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der unteren Naturschutz-
behörde vorgebracht werden.

Pfeiffer
SB Naturschutz

Bekanntmachung

Abwasserzweckverband
Gemeinschaftskläranlage Meißen

Bekanntmachung
zur Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013

Die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Ge-
meinschaftskläranlage Meißen hat in ihrer Sitzung am
21.07.2014 den Beschluss zur Feststellung der Eröffnungsbi-
lanz zum 01.01.2013 mit folgendem Wortlaut gefasst:

„Die Verbandsversammlung stellt die Eröffnungsbilanz des
Abwasserzweckverbandes Gemeinschaftskläranlage Meißen
zum 01.01.2013 einschließlich des dazugehörigen Anhangs
und Rechenschaftsberichtes nach Durchführung der örtlichen
Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt des Landratsamtes
Meißen wie folgt fest:

Bilanzsumme                                              81.528.818,57 EUR
davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen        81.077.937,36 EUR
- das Umlaufvermögen                                  450.881,21 EUR

- Aktive Rechnungsabgrenzungsposten                  0,00 EUR
- nicht durch Kapitalposition gedeckten Fehlbetrag    
                                                                                  0,00 EUR
davon entfallen auf der Passivseite auf
- die Kapitalposition                                44.720.900,55 EUR
- den Sonderposten                                 29.588.935,82 EUR
- die Rückstellungen                                       13.000,00 EUR
- die Verbindlichkeiten                               7.205.982,20 EUR
- Passive Rechnungsabgrenzungsposten    0,00 EUR„

Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013, einschließlich Anhang
und Rechenschaftsbericht, liegt in der Zeit vom

09.09.2014 bis 17.09.2014
in der Geschäftsstelle des Abwasserzweckverbandes Gemein-
schaftskläranlage Meißen, Elbtalstraße 11, 01665 Diera-Zeh-
ren, während der üblichen Dienstzeit zur Einsichtnahme öf-
fentlich aus.

Diera-Zehren, 14.08.2014

Reinhart Franke
Verbandsvorsitzender

Im Jahr 2013 wurden durch die Jugend-
ämter in Sachsen 2 721 Kinder und Ju-
gendliche (1 447 Jungen und 1 274 Mäd-
chen) in Obhut genommen, rein rechne-
risch sieben pro Tag. Die Unterbringung
erfolgte überwiegend in Einrichtungen,
aber auch in Pflegefamilien bzw. bei Ver-
wandten. Das sind neun Prozent (216)
mehr als im Vorjahr.
17 Prozent der Inobhutnahmen (450) ge-
schahen auf eigenen Wunsch des Kindes/
Jugendlichen, die zu 82 Prozent 14 Jahre
und älter waren. Die übrigen (2 271)
Inobhutnahmen veranlassten infolge
dringender Gefahr die sozialen Dienste
der Jugendämter (1 703) sowie Polizei
und Ordnungsbehörden (255). 113 Hin-
weise kamen von Verwandten und Nach-
barn, Lehrern und Erziehern, Hebammen
und Ärzten. In 7 Prozent (200) der Fälle
wurde die Inobhutnahme auf Anregung

der Eltern bzw. eines Elternteils ausge-
löst. Die meisten jungen Menschen baten
vor allem wegen Überforderung der El-
tern bzw. eines Elternteils und Bezie-
hungsproblemen um Hilfe. Weitere Grün-
de waren u. a. Vernachlässigung, Krimi-
nalität bzw. eine Straftat, Anzeichen für
Misshandlung, Integrationsprobleme im
Heim bzw. in der Pflegefamilie und Woh-
nungsprobleme.
Für 24 Prozent der Kinder und Jugendli-
chen endete die Inobhutnahme innerhalb
von zwei Tagen, für weitere 40 Prozent
innerhalb der nächsten 12 Tage. 1 232
der jungen Menschen kehrten danach ins
gewohnte soziale Umfeld zurück, d. h. zu
dem/den Sorgeberechtigten bzw. in die
Pflegefamilie oder das Heim. Für 837
Mädchen und Jungen schlossen sich er-
zieherische Hilfen außerhalb des Eltern-
hauses an. www.sachsen.sachsen.de

Zum Schutz der Kinder

Nachruf

Das Landratsamt Meißen trauert um die Mitarbeiterin im Service

Marlies Luderer

die unerwartet viel zu früh verstorben ist. Mit ihr verliert die Verwaltung
eine freundliche und kompetente Kollegin, die viele Jahre in

Servicebereichen der Verwaltung tätig war.
Unsere Gedanken sind bei ihrer Familie.

Arndt Steinbach
Landrat des Landkreises Meißen

Nachruf

Der Landkreis Meißen trauert um die Leiterin des Straßenverkehrsamtes

Heike Wauer

die nach langer, tapfer ertragener Krankheit viel zu früh gestorben ist.
Mit ihr verlieren wir eine engagierte Mitarbeiterin, die in ihrem Arbeitsbereich

wesentlich zum Zusammenwachsen der Landkreise Meißen und
Riesa-Großenhain beigetragen hat.

Wir erinnern uns an einen liebenswerten und klugen Menschen.
In diesen Stunden denken wir an die Familie und Freunde.

Arndt Steinbach            Michael Moritz
Landrat des Landkreises Meißen     Vorsitzender des Personalrates

m zweiten Jahr in Folge gibt es
eine Stabilisierung bei der Zahl

der abgeschlossenen Lehrverträge
im Handwerk. Seit Jahresbeginn
wurden 848 neue Lehrverträge bei
Handwerksbetrieben im Kammer-
bezirk Dresden unterschrieben.
Das sind 65 mehr (+8,3 Prozent)
als zum gleichen Zeitpunkt im
Vorjahr. „Nach der Entwicklung
der Vorjahre sind wir froh, den
Trend gestoppt zu haben. Junge
Menschen zieht es wieder ins
Handwerk. Abgerechnet wird aber
am Jahresende“, so Dr. Andreas
Brzezinski, Hauptgeschäftsführer
der Handwerkskammer Dresden.
„Gemeinsam mit den Handwerks-
betrieben im Kammerbezirk Dres-
den sowie mit den Innungen, Ver-
bänden und Kreishandwerker-
schaften arbeiten wir daran, den
Jugendlichen den vielfältigen
Wirtschaftsbereich Handwerk er-
lebbar zu machen und ihnen die
Berufs- und Karriereperspektiven
darin aufzuzeigen. Dieses Engage-
ment um den zukünftigen Fach-
kräftenachwuchs trägt nun erste
Früchte.“ www.hwk-dresden.de/
lehrstellenradar (App)

I

Berufe mit
Zukunft

Während die Stadt Dresden bereits höhe-
re Taxipreise angekündigt hat, gibt es im
Landkreis Meißen aus Sicht der Unter-
nehmen noch Klärungsbedarf. Der 2. Bei-
geordnete und zuständige Dezernent Ul-
rich Zimmermann hat die Taxibetriebe
angeschrieben und nach ihrer Meinung
gefragt: „Es ist eine sehr ambivalente Si-
tuation, sodass wir noch einige Wochen
bis zur Entscheidung brauchen. Vor De-
zember werden wir damit nicht in den
Kreistag gehen.“ Während Kommunen
nahe der Landeshauptstadt keine Proble-
me mit höheren Preisen angesichts ge-
stiegener Kosten haben, sind beispiels-
weise die Großenhainer Unternehmen
noch sehr zögerlich.

Taxibetriebe noch
zögerlich
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ie entstand regionale
Macht? Beispielsweise

durch die Verteilung von Land.
Kaiser Heinrich IV. belehnte auf
dem Reichstag zu Regensburg
1089 den Markgrafen der Nieder-
lausitz Heinrich von Ehrenburg
mit der Mark Meißen. Dieses Ge-
schenk beschreibt den politischen
Machtwechsel zu den Wettinern
und folgte strikt den Interessen der
Zentralgewalt - Konsolidierung
und Germanisierung der Gebiete
zwischen Saale und Elbe. Das
Grafengeschlecht Wettin ist seit
dem 9. Jahrhundert bekannt und
erwies sich als treuer Gefährte der
Zentralgewalt in einer Zeit zwi-
schen der Eroberung der slawi-
schen Gebiete und dem Aufbau ei-
nes neuen Kulturlandes, wozu
auch Meißen und Großenhain ge-
hörten. Dörfer sowie Städte ent-
standen und mit ihnen neue Be-
dingungen für das Gemeinwesen.
Aus den Markgrafen wurden
Landgrafen von Thüringen, Her-
zöge von Sachsen-Wittenberg und
damit Kurfürsten des Heiligen Rö-
mischen Reiches deutscher Nati-
on. Dazu gesellten sich Titel und
Macht des Königs von Polen und
später der Könige von Sachsen.
Diese Aufzählung beginnt mit
dem Jahr 1089 und endet im Jahr
1806. Das Haus Wettin stand im
Zentrum der Macht. Es hat im
Vergleich zu anderen Dynastien
am längsten regiert - von 1089 bis
1918. Kein Wittelsbacher oder
Hohenzoller erreichte diese Ge-

W staltungskraft, die auch in Sachsen
oft genug gefährdet war.

Größere Toleranz sichert
auch Macht
Bereits im 12. Jahrhundert be-
drohte Wiprecht von Groitzsch
den Territorialstaat, vertreten
durch Konrad von Wettin. Ende
des 13. Jahrhunderts streckte die
Reichsgewalt ihre Hand nach
Sachsen aus, was schließlich in
der Schlacht zu Luckau 1307 er-
folgreich für Markgraf Friedrich I.
endete. Auch Moritz und August
mussten das neue Kurfürstentum
Sachsen nach 1547 gegenüber
Kaiser Karl V. sowie den Vettern
in Gotha und Weimar verteidigen.
Handlungsspielräume wurden be-
grenzt und damit verlor die Macht
an Stärke und Potenzial. Jeder po-
litische Paradigmenwechsel be-
wegte sich zwischen Bedeutungs-
losigkeit und kraftvollem Neuan-
fang. Doch ohne demokratische
Legitimation waren die Gefahren
größer als die möglichen Erfolge.
Dennoch blieb Sachsen nicht zu-
letzt durch seine geografische La-
ge eines der wichtigsten Fürsten-
tümer. Vielleicht auch aufgrund
der größeren Toleranz gegenüber
den Kritikern. Denn der Territori-
alstaat mit seinen gesellschaftli-
chen Feldern Kunst, Kultur, Poli-
tik, Wirtschaft wurde nicht nur
von den Wettinern gestaltet. Ihr
Machtanspruch ließ Raum für Be-
ratung und Kreativität außerhalb
des Hauses. Das ist nicht so

selbstverständlich! Denn fähige
Ratgeber waren und sind bis heute
stets auch Kritiker. Das Haus
Wettin öffnete sich für kluge Köp-
fe, wie beispielsweise Christoph
August Graf von Wackerbarth,
den Zabeltitzer Schlossbesitzer im
„Augustinischen Zeitalter“. Im
Jahr 1694 übernahm Friedrich Au-
gust nach dem plötzlichen Tod des
Bruders Johann Georg IV. die
sächsischen Regierungsgeschäfte.
Es begann eine Ära, die nachhalti-
ger kaum hätte wirken können.
Der kluge und diplomatische Wa-
ckerbarth nutzte die Gunst der
Stunde. Er war im Jahr 1662 im

Lauburgischen geboren und kam
unter Johann Georg III. an den
sächsischen Hof. Zahlreiche Feld-
züge und Reisen waren Bildungs-
grundlage zum Festungsingenieur
und profunden Kenner des Ge-
schützwesens. Für August den
Starken war er fast ohne Unterbre-
chung als General im Feldzug -
einmal im Nordischen Krieg, ein
anderes Mal im spanischen Erb-
folgekrieg. Wenngleich die krie-
gerischen Erfolge ausblieben, galt
er doch als gewiefter Taktiker und
umsichtiger Organisator. Auch am
Hofe war er gern gesehen - als
Mann und Staatsmann mit erlese-

nem Geschmack. Wackerbarths
Handschrift trägt u.a. der Barock-
garten Großsedlitz. Selbst der
Preußenkönig Friedrich Wilhelm
I. besuchte im Jahr 1728 den Ge-
neral und dessen Kunstsammlung
im Dresdner Zeughaus. Wacker-
barth brachte kurfürstlichen Glanz
an die Röder.

Städte und Dörfer waren
benachteiligt
Doch auch in den Städten und
Dörfern zwischen Elbe und Röder
wurde Macht ausgeübt. Wichtigs-
te Voraussetzung zu deren Erhalt
war die finanzielle Situation. Oft
scheiterten Vorhaben wie der Bau
eines Rathauses in Strehla am
Geld. Die Möglichkeiten der Fi-
nanzierung über Steuern oder Ein-
nahmen waren eher gering. Zumal
die kursächsischen Landesherren
einen stetig wachsenden Bedarf an
Finanzmitteln hatten und ihre
Hand nach den Einnahmequellen
wie etwa aus dem Bergbau aus-
streckten. Allerdings gab es auch
Abhängigkeiten. So befanden die
Stände im 16. und 17. Jahrhundert
über die Bewilligung von Steuern,
was stets mit dem Hinweis auf die
katastrophale Lage des Landes ge-
schah. Die finanzielle Ausstattung
der Städte - von Dörfern ganz zu
schweigen - war entsprechend ge-
ring. Handel, Gewerbe und später
die Industrie waren die wesent-
lichsten Geldquellen. Somit waren
auch dem Gestaltungsraum enge
Grenzen gesetzt.

Eine Betrachtung zum „Tag der Sachsen“

Macht im Spiegel der Geschichte

Blick auf Schloss Zabeltitz Foto: Thöns

ndlich ist es so weit. Der ers-
te Spatenstich zum Bau der

neuen Theaterwerkstätten der
Landesbühnen Sachsen GmbH in
Radebeul erfolgte am 1. August
2014. Aschenbrödel Sandra Maria
Huimann, Landtagspräsident Dr.
Matthias Rößler, Radebeuls Bür-
germeister Dr. Jörg Müller, SIB-
Niederlassungsleiter Ludwig Cou-
lin und Till Wanschura, Kaufmän-
nischer Geschäftsführer der Lan-
desbühnen Sachsen GmbH, voll-
zogen den symbolischen Baustart
gemeinsam (siehe Foto). Land-
tagspräsident Matthias Rößler ver-
wies dabei auf die Diskussion zum
Erhalt der traditionsreichen Büh-
ne: „Nachdem es gelungen ist, die
Landesbühnen Sachsen zu si-
chern, folgt nun die Zeit weiterer
Investitionen. Ich freue mich sehr
über den ersten Spatenstich nach
langer Planungsphase und dem

E Grundstückstausch zwischen dem
Freistaat Sachsen und der Großen
Kreisstadt Radebeul. Die Landes-
bühnen leisten“, so der Präsident
weiter, einen wesentlichen Beitrag
als Kulturbotschafter im ländli-
chen Raum. Rund sieben Millio-
nen Euro werden in die neuen
Werkstätten investiert. Die im
Jahr 1945 gegründeten Landes-
bühnen Sachsen, die seit 1950 in
Radebeul ihr Stammhaus haben,
erhalten die neuen Theaterwerk-
stätten auf einem Grundstück zwi-
schen Paradies- und Schuchstraße.
In das Haus werden der Malsaal,
die Schlosser- und Tischlerwerk-
statt einziehen. Der alte Bau ent-
lang der Meißner Straße entspricht
seit Jahren nicht mehr den techni-
schen Anforderungen. Der geplan-
te Neubau erlebte seit etwa zehn
Jahren zahlreiche Planungsphasen,
jetzt ist er der letzte Abschnitt ei-

ner umfangreichen Sanierung des
Stammhauses. Im Jahr 2001 bezog
bereits die Bühne das sanierte
Theatergebäude, 2010 nahmen
Schneiderei und Requisite einen
Neubau direkt neben dem Büh-
nenhaus in Betrieb und auch für
die „Goldene Weintraube“ gibt es
eine Lösung: als öffentliche Thea-
terkantine ab Oktober 2014.

Till Wanschura sprach wohl
vielen Ensemblemitgliedern aus
dem Herzen: „Der Neubau der
Theaterwerkstatt stellt einen Mei-
lenstein in der fast 70-jährigen
Geschichte der Landesbühnen
Sachsen dar. Gerade für ein Reise-
theater, das sehr unterschiedliche
Bühnen bespielt, ist eine höchst
professionelle Arbeitsadresse für
Maler, Tischler, Schlosser, Deko-
rateure und die Kollegen des
Fuhrparks sehr wichtig“. Einzugs-
termin ist im kommenden Jahr.

Bau neuer Theaterwerkstätten
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GS GROSSER SAAL Sb STUDIOBÜHNE Gh GLASHAUS 

IM FOYER GW GOLDNE WEINTRAUBE  DIE THEATER
KNEIPE LBS STAMMHAUS ALLE SPIELSTÄT TEN

SCH ANGEBOTE FÜR SCHULEN

MUSIKTHEATER TANZ SCHAUSPIEL FIGURENTHEATER 
SPARTENÜBERGREIFEND

Plätze für Rollstuhlfahrer & Hörschleife für Hörge-
schädigte sind im Stammhaus Radebeul vorhanden.

Zu unseren Musiktheatervorstellungen  
spielt die Elbland Philharmonie Sachsen.

Kontakt Theaterpädagogik

Telefon 0351 / 89 54-346 

Vorverkauf/Tageskasse

Telefon  0351 / 89 54 - 214 Di-Fr 10.00 - 18.00 Uhr 
Sa 11.00 - 14.00 Uhr

Landesbühnen Sachsen GmbH · Meißner Straße 152 · 01445 Radebeul 
Tel. 03 51/89 54-0 · www.landesbuehnen-sachsen.de

S E P T E M B E R N O V E M B E R

Sa 01.11. 18:00 IRRTÜMER 1 FAMILIEN-WAHN-SINN WS (siehe 25.10.) LBS

So 02.11. 19:00 Gastspiel Jazztage Dresden: Badi Assad Duo GS

Mi 05.11. 10:00 Pettersson und Findus und der Hahn im Korb 
Ramdohr / Potocki (ab 4)  SCH

Sb

Do 06.11. 19:30 Im Weißen Rößl Benatzky GS

20:00 Empört Euch!  UA Studententag: 5 € Sb

22:00 Vollmondnacht Jazztage Dresden: Kilian Forster Gh

Fr 07.11. 19:00 IRRTÜMER 1 FAMILIEN-WAHN-SINN W23 (siehe 25.10.) LBS

Sa 08.11. 19:30 Adam und Eva / Les Noces Hacks / Strawinsky / Matos  Pir B GS

20:00 Gastspiel «Nur Kinder, Küche, Kirche» 
Deutsch-Sorbisches Volkstheater Bautzen
in sorbischer Sprache mit Simultanübersetzung

Sb

So 09.11. 15:00 Pettersson und Findus und der Hahn im Korb 
Ramdohr / Potocki (ab 4)

Sb

19:00 Bezahlt wird nicht! Fo GS

Di 11.11. 10:00 Paranoid Park Nelson / Fäh (ab 14)  SCH Sb

Do 13.11. 10:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel – Das Musical 
Lange / Jeske / Zaufke (ab 5)  SCH

GS

19:30 Annie Get Your Gun Berlin / Fields  W1 GS

Fr 14.11. 19:30 Brel Tanzabend von Matos W4 GS

Sa 15.11. 15:00 Das Kind der Seehundfrau Kassies / Heinke (ab 8) Sb

19:30 Wieder im Spielplan! Der nackte Wahnsinn Frayn GS

So 16.11. 11:00 Lesung Märchen «Prinz und Bettler» Gh

15:00 Ariadne auf Naxos Strauss  SR GS

20:00 Du bist nur der Arsch ...  Schaller GW

20:00 Gastspiel ProART Company Prag
Beethoven: Kreutzer Sonata_emoticon

Sb

Mi 19.11. 15:00 Komm, wir finden einen Schatz Janosch (ab 4) GS

Fr 21.11. 20:00 Brel Tanzabend von Matos  WF GS

Sa 22.11. 19:30 Frank der Fünfte Dürrenmatt / Burkhard  WS W5 GS

So 23.11. 16:00 PREMIERE Odysseus Nørrevig (ab 10) Sb

19:00 Der nackte Wahnsinn Frayn GS

Mo 24.11. 10:00 Odysseus Nørrevig (ab 10)  SCH Sb

Di 25.11. 10:00 Odysseus Nørrevig (ab 10)  SCH Sb

20:00 Theatersport Sb

Sa 29.11. 15:00 Ox und Esel Ebel (ab 8) Sb

16:00 PREMIERE Schneeweißchen und Rosenrot  GS

So 30.11. 11:00 Schneeweißchen und Rosenrot Grimm / Schöbel (ab 5) GS

11:00 Matinee Tango Sb

15:00 Odysseus Nørrevig (ab 10) Sb

19:00 Annie Get Your Gun Berlin / Fields GS

O K T O B E R

Do 11.09. 19:30 Frank der Fünfte Dürrenmatt / Burkhard  W23            2 für 1 GS

Fr 12.09. 19:30 Unterhaltungskonzert «Cinema Passionata» 
Elbland Philharmonie Sachsen & Klazz Brothers

GS

So 14.09. 19:00 Der Kleine Horrorladen – Little Shop of Horrors 
Ashman / Menken S

GS

Fr 19.09. 20:00 Der Vorname Delaporte / de la Patellière  WF GS

So 21.09. 16:00 Gastspiel «Diary – Mein deutsch-englisches Tagebuch» 
in Kooperation mit dem York Theatre Royal 

Gh

19:00 1. Philharmonisches Konzert «Vollendet unvollendet» 
Elbland Philharmonie Sachsen K OK

GS

Do 25.09. 20:00 Adams Äpfel Jensen  SCH Sb

Fr 26.09. 20:00 Gastspiel «Smoke of Home» York Theatre Royal Sb

Sa 27.09. 19:30 Brel Tanzabend von Matos W5 GS

So 28.09. 19:00 Ariadne auf Naxos Strauss W4             2 für 1 GS

Mi 01.10. 10:00 Empört Euch! UA SCH Sb

Do 02.10. 20:00 Der Vorname Delaporte / de la Patellière  Sb

Fr 03.10. 19:00 Frank der Fünfte Dürrenmatt / Burkhard  W1 GS

Sa 04.10. 19:30 Brel Tanzabend von Matos GS

So 05.10. 11:00 Matinee König Ödipus & Gianni Schicchi Leoncavallo / Puccini Sb

Eröffnung «Goldne Weintraube  Die Theaterkneipe» GW

15:00 Der Kleine Horrorladen – Little Shop of Horrors 
Ashman / Menken  SR

GS

Mi 08.10. 10:00 Das Kind der Seehundfrau Kassies / Heinke (ab 8)  SCH Sb

22:00 Vollmondnacht «Alles fühlt der Liebe Freuden –
Märchen für Erwachsene» Sylke Guhr

GW

Fr 10.10. 10:00 Paranoid Park Nelson / Fäh (ab 14)  SCH Sb

19:00 Sneak Music Stage  Die Premieren-Preview 
mit Musik junges.studio

Sb

19:30 Brel Tanzabend von Matos  W23 GS

Sa 11.10. 19:00 PREMIERE König Ödipus & Gianni Schicchi Leoncavallo / Puccini  P GS

So 12.10. 19:00 König Ödipus & Gianni Schicchi Leoncavallo / Puccini  Pir GS

Sa 18.10. 19:30 Bezahlt wird nicht! Fo                   Theatertag: 10 € GS

So 19.10. 11:00 Lesung Märchen «Weißes Gold» Gh

Sa 25.10. 19:00 IRRTÜMER 1 FAMILIEN-WAHN-SINN
Ein Theaterspektakel von Adam bis Zölibat

LBS

So 26.10. 18:00 IRRTÜMER 1 FAMILIEN-WAHN-SINN 
Ein Theaterspektakel von Adam bis Zölibat S

LBS

Di 28.10. 20:00 Theatersport Sb

Mi 29.10. 10:00 Das Kind der Seehundfrau Kassies / Heinke (ab 8)  SCH Sb

Fr 31.10. 18:00 IRRTÜMER 1 FAMILIEN-WAHN-SINN
Ein Theaterspektakel von Adam bis Zölibat WF

LBS



er Kreissportbund Meißen
e. V. bietet eine Reihe von

Fortbildungsveranstaltungen an,
die nicht nur für Übungsleiter der
Sportvereine, sondern auch für
weitere interessierte Personen, die
mit der Zielgruppe 50+ vielseitige
Sport- und Bewegungsangebote
organisieren.

Eine Vielzahl von Begegnungs-
stätten der Wohlfahrtsverbände,
Seniorenbetreuungen und Betreu-
ungspersonen im häuslichen Be-
reich kümmern sich um fitte Se-
nioren, die sich noch lange nicht
so alt fühlen, wie sie sind!

FORTBILDUNG I:
„6. Meißner Bildungstag - Fit ins
Alter- mehr Lebensqualität durch
Bewegung“
(in Zusammenarbeit mit dem
Sächsischen Turnverband)

Ein vielseitiges und anregendes
Übungsprogramm erwartet die

D Teilnehmer, die sich entsprechend
ihres Befindens an den Bewegun-
gen beteiligen können.

Zumba Fitness®GOLD ist ein
hocheffizientes Cardiotraining,
Latin-Rhythmen verschmelzen
mit einfach nachvollziehbaren Be-
wegungen zu einem dynamischen
Workout, das einfach jeden mit-
reißt.

Bodyflexibility ist ein Beweglich-
keitstraining, was einen Mix aus
Yoga, Pilates, Rückenschule,
Stretching und Entspannungstrai-
ning darstellt. Es verbessert sich
langfristig die Körperhaltung,
strafft die Figur, trainiert das
Herz-Kreislaufsystem. Gezielte
Atemtechniken können Stress re-
duzieren und das Wohlbefinden
steigern.

Klassisches Mattenpilates Basic:
Ganz im Sinne von Joseph Pilates

wird nach einem Bewegungspro-
gramm der ganze Körper gestärkt
und gedehnt. Ein wunderbares
Training für die Aufrichtung des
Körpers, die Stärkung der Rumpf-
muskulatur und die Verbesserung
der Konzentration sowie der Ko-
ordination.

Yoga für den Rücken: Für Yoga
ist es nie zu spät: Die Übungen
dieses Angebotes werden so ge-
wählt und zusammengestellt, dass
Schwachstellen z. B. Nacken und
Rücken, gestärkt werden. Ange-
nehme Dehnungs-, Kräftigungs-
und Atemübungen laden dazu ein,
sich sanft und den eigenen Mög-
lichkeiten entsprechend zu fordern
und den Körper sowie den Geist
zu entspannen.

Referentin: Adina Gründling aus
Leipzig (Sport- und Erziehungs-
wissenschaftlerin, u.a. Yoga-, Pi-
lates-, Rückenschullehrerin)

Sonnabend, den 13. September
2014, 9 bis 16 Uhr, Sporthalle
des BSZ Meißen, Goethestr. 21,
01662 Meißen
Lehrgangsgebühr 30,00 Euro
(40,00 Euro für Nichtmitglieder)

FORTBILDUNG II:
Unser zweites Bildungsangebot
für Jung und Alt an diesem Wo-
chenende widmet sich verstärkt
den Entspannungstechniken und
Entspannungspraktiken.

Die Teilnehmer sollen die Be-
reitschaft haben, sich auf die Ent-
spannungsmethoden einzulassen.
Themen sind u.a. Entspannung als
Thema der Wissenschaft, kleine
Einführung in die verschiedensten
Entspannungsverfahren sowie
praktische Übungen dazu. (Fanta-
siereise, Atementspannung, pro-
gressive Muskelentspannung, Tai
Chi, Qigong).

Referent: Dominik Rappoldt (So-
zialpädagoge, Entspannungspä-
dagoge)

Sonntag, den 14. September
2014, 9 bis 16 Uhr, KAB des Gro-
ßenhainer Fitnessclubs e. V.,
Dresdner Str. 35a, 01558 Gro-
ßenhain
Lehrgangsgebühr: 20,00 Euro

Beide Veranstaltungen werden
zur Übungsleiter-Lizenzverlänge-
rung mit je acht Lerneinheiten
anerkannt und zertifiziert. Es sind
bequeme Sportsachen und Hallen-
turnschuhe mitzubringen.

Anmeldungen an:
Kreissportbund Meißen e. V.
Hafenstr. 51
01662 Meißen

bzw. online-Anmeldung über
www.kreissportbund-meissen.de

Fortbildungsveranstaltungen für
Übungsleiter

Kreissportbund Meißen e.V.
Hafenstraße 51, 01662 Meißen

Präsident: Rolf Baum
Geschäftsführerin: Katrin Kramer

1 03521 798455-0
I 03521 798455-99

info@kreissportbund-meissen.de
www.kreissportbund-meissen.deKontakt:
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Anzeige

15.09.2014Tag deroffenen Tür!

Nach umfangreicher Sanierung eröffnet die Neumarktschule
im November 2014 als seniorengerechtes Wohnhaus mit
betreutem Wohnen und Tagespflege.
Besuchen Sie uns am Tag der offenen Tür, machen Sie mit
uns einen Rundgang durch die Neumarktschule, besichtigen
Sie unsere Musterwohnung und informieren Sie sich über
die maßgeschneiderten Pflegeangebote in diesem
einzigartigen Gebäude.

Kommen Sie am 15.09.2014 um 10 Uhr zur Neumarktschule,
Neumarkt 51, 01662 Meißen. Wir freuen uns auf Sie!

»Tag der offenen Tür«
in der Seniorenwohnanlage
Neumarktschule in Meißen
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ie Rufe nach der Notfallret-
tung erreichen oft im Minu-

tentakt die Rettungsleitstellen in
Riesa und Meißen. Verantwortlich
für die Organisation und damit
auch die schnelle Hilfe ist der
Landkreis. Zum Thema Rettungs-
dienst, der Notfallrettung und
Krankentransport beinhaltet, gab
es in den letzten Wochen immer
wieder Kritik an der Ausschrei-
bung der Leistungen. „Der Frei-
staat“, erklärte der 1. Beigeordnete
des Landkreises und zuständige
Dezernent Albrecht Hellfritzsch,
„hat die Landkreise per Gesetz
verpflichtet, die Leistungen neu
auszuschreiben.“ Bis dahin teilten
sich der Arbeitersamariterbund,
die Johanniter und das Deutsche
Rote Kreuz die Aufgaben Ret-
tungsdienst zwischen Strehla und
Radebeul. Nach öffentlicher Aus-
schreibung sowie Leistungsverga-
be und schließlich Prüfung durch
die Vergabekammer des Freistaa-
tes hat das Deutsche Rote Kreuz
mit den Kreisverbänden Großen-
hain, Meißen und Riesa diese
Aufgaben für die gesamte Region
übernommen. „Die nochmalige
Prüfung aller Angebote durch die
Vergabekammer“, so Albrecht

D Hellfritzsch, „ergab keine Bean-
standungen des Verfahrens.“ Die
unterlegenen Organisationen gin-
gen auch nicht in Widerspruch zu
dieser Entscheidung.

Minuten entscheiden
über die Gesundheit
Der Landkreis Meißen ist Aufga-
benträger und verhandelt die Kos-
ten für den Rettungsdienst mit den
Krankenkassen. Keine ganz leich-
te Aufgabe, denn während die
Kassen sparen müssen, hat die
Kreisverwaltung „leistungsgerech-
te Entgelte“ zu garantieren. Ziel
ist ein Kompromiss, der beiden
Verhandlungsseiten gerecht wird.
Die Geografie der Rettungswa-
chen wie die Zahl der Einsatzfahr-
zeuge und Mitarbeiter sind ent-
scheidend beim oft geführten
Kampf gegen den Tod. Präzise 12
Minuten fordert der Gesetzgeber
als Hilfsfrist. Diese Zeit teilt sich
in eine Minute Disposition - das
ist die Information von der Ret-
tungsleitstelle an die Rettungswa-
che -, eine Minute Ausrückzeit
und zehn Minuten Fahrzeit. Im
Landkreis Meißen wird diese Frist
in 95,8 Prozent aller Rettungsfahr-
ten eingehalten. Frank Oßwald ist

der zuständige Amtsleiter für
Brand- und Katastrophenschutz
sowie Rettungswesen: „Im Land-
kreis gibt es sechs Rettungswa-
chen mit jeweils einer Außenstelle
und insgesamt fünf Notarztfahr-
zeuge (NEF) plus fünf Reserve-
NEF, 15 Rettungsfahrzeuge
(RTW) plus sechs Reserve-RTW,
elf Krankentransportfahrzeuge
(KTW) plus sechs Reserve
KTW.“

Kritik an Anordnung,
Lob für Hilfsfristen
Das ist ein stabiles und belastbares
Netz. Die Fahrzeugflotte wurde
erweitert und die Mitarbeiterinnen
wie Mitarbeiter der anderen Hilfs-
organisationen vom DRK über-
nommen.

Auf einer öffentlichen Sitzung
des Technischen Ausschusses des
Kreistages stellte Frank Oßwald
den aktuellen Stand an Rettungs-

wachen, Fahrzeugen und Mitar-
beitern vor. Da gab es Anerken-
nung für die rasche und effiziente
Notfallversorgung aus allen Frak-
tionen. Kritikpunkt war allerdings
eine nachträgliche Anordnung des
Landkreises, vorübergehend Re-
servefahrzeuge im Bereich Riesa
und nicht im Bereich Gröditz zu
stationieren. „Technische und or-
ganisatorische Aspekte“, so Frank
Oßwald, „führten zu dieser Ände-
rung“, die nach Prüfung rechtlich
okay sei und auch jeder anderen
Organisation zugebilligt worden
wäre. In dem Ausschuss sagte der
Linke-Kreisrat Heinz Hoffmann:
„Die Einhaltung der Hilfsfristen
und damit das Leben und die Ge-
sundheit der Patienten haben für
mich höchste Priorität.“ Die öf-
fentliche Diskussion um Regel-
widrigkeiten bei der Vergabe ver-
unsichern vor allem die Bewoh-
ner. Die Landkreisverwaltung er-
reichen Fragen, ob mehr Men-
schen sterben, weil sie zu lange
auf die Notfallrettung warten müs-
sen? Die Ängste sind unbegrün-
det, denn die Hilfsfristen werden
im gesamten Landkreis und damit
auch in Riesa und Gröditz einge-
halten!

Neuvergabe der Notfallrettung bedeutet keine längeren Wartezeiten

Notfallrettung - Der Landkreis Meißen liegt im Spitzenfeld

Die Notfallrettung und deren Organisation gehören zu den Auf-
gabenstellungen des Landkreises. Foto: C. Hübschmann

„Auf die Matte, fertig, los!“
Große Kennenlernaktion im

September:
jeden Samstag von 9–12 Uhr geöffnet

Infos zu Rehasport, Yoga, Zumba, 
med. Gerätetraining

Rehabilitations- und 
Gesundheitssportverein

Aktion Gesundheit 
Meißen e.V.Meißen e.V.

med. Gerätetraining

Fabrikstraße 16, 01662 Meißen
Telefon 0 35 21-72 75 70
www.aktion-gesundheit-meissen.de

15 Jahre 

www.sz-reisen.de

Fernweh 
ist heilbar mit

SZ-Gesundheitsforum-Spezial
In Kooperation mit dem ELBLANDKLINIKUM Meißen

 Thema:

 Ausbildung
zum/zur Gesundheits- und
Krankenpfleger(in) in den

ELBLANDKLINIKEN

 Wann:

09.09.2014,
18.00 Uhr

 Wo:
ELBLANDKLINIKUM
Meißen, Nassauweg 7 
Ebene 1, Konferenzraum 4

Auf Grund begrenzter Platzkapazität bitten wir um telefonische Anmeldung unter
✆ 03521-41045520 (Mo.–Fr. 10 –17 Uhr) oder ✆ 0351-837475670 (Mo.–Fr. 10–18 Uhr)

Format: 29,6 x 23,9 cm ¢ [D] 9,–*

(0351)48 64 18 27
www.editionSZ.de

Erschienen in der RuV Elbland
*zzgl. 1,95 ” Versandkosten

Wanderkalender 2015

Der Wanderkalender 2015 enthält
12 attraktive Ausflugsziele mit Bergen in 
der näheren und weiteren Umgebung von 
Dresden, wie dem Kamenzer Hutberg, 
dem Löbauer Berg, dem Kahleberg bei 
Altenberg und der König-Albert-Höhe 
in Rabenau. Jede Wandertour kann mit 
ausführlicher Wegbeschreibung und
Übersichtskarte herausgetrennt werden. 

��� �����

Wanderkalender 2015
Von Berg zu Berg edition Sächsische Zeitung 



CREATING TOMORROW’S SOLUTIONS

11. Sept. 2014, im
Werk Nünchritz

INFOTAG 
FÜR SCHÜLER

Eine gute Ausbildung ist das Fundament für die berufl iche Zukunft. WACKER bietet Dir eine fundierte Aus bildung nach 
zertifi zierten Richtlinien in verschiedenen chemischen, technischen Lehrberufen. Wir sind ein global operierender Chemie-
konzern mit einem weltweiten Netz von Produktionsstandorten. Im Werk Nünchritz sind etwa 1.400 Mitarbeiter beschäftigt, 
davon mehr als 80 Auszubildende. WACKER ist einer der größten industriellen Arbeitgeber in der Region. 
Die Bewerbungsfrist für den Ausbildungsstart in 2015 ist angelaufen. Unsere Azubi stellen Dir ihre Berufe beim Infotag 
vor und beantworten gern alle Fragen.

Wacker Chemie AG, Werk Nünchritz, Friedrich-von-Heyden-Platz 1, 01612 Nünchritz, Germany,
Tel. +49 35265 7-2513, info.nuenchritz@wacker.com, www.wacker.com/nuenchritz, www.wacker.com/karriere

DU MACHST DICH 
GUT BEI UNS!
DU MACHST DICH 
GUT BEI UNS!
DU MACHST DICH 
GUT BEI UNS!
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on den rund zwei Millionen
Haushalten in Sachsen wohnt

ein Drittel in den eigenen vier
Wänden. In diesen sogenannten
Eigentümerhaushalten mit durch-
schnittlich 2,4 Personen leben 40
Prozent der sächsischen Bevölke-
rung. Die Wohnungen befinden
sich überwiegend (84 Prozent) in
Ein- und Zweifamilienhäusern
und werden am häufigsten von
Paaren mit Kindern bewohnt.

Alleinlebende Personen bevor-
zugen dagegen Mietwohnungen
(84 Prozent) und wohnen am häu-
figsten (61 Prozent) in Mehrfami-
lienhäusern. Ebenso wohnen Paa-
re ohne Kinder in Sachsen häufi-
ger zur Miete (57 Prozent).

Von den Haushalten mit aus-
schließlich Senioren wohnen nur
knapp drei von zehn Haushalten
(28 Prozent) in den eigenen vier
Wänden. Für Haushalte, in denen
ausschließlich Personen mit Mi-
grationshintergrund leben, gilt das
nur für jeden zehnten Haushalt.

Die durchschnittliche Wohnflä-
che der Haushalte in Sachsen be-
trägt rund 76 Quadratmeter. Wäh-
rend Einpersonenhaushalte als
Mieter durchschnittlich 54 Qua-
dratmeter bewohnen, verfügen
Paare mit Kindern im Durch-
schnitt über die größte Wohnflä-
che von rund 116 Quadratmetern.

Info: www.statistik.sachsen.de

V

Die eigenen vier
Wände

zur eisernen Hochzeit
Ehepaar Sigrid und Günther Ehrhardt
aus der Gemeinde Weinböhla am
17. September

zur diamantenen Hochzeit
Ehepaar Helga und Günter Risse aus der
Stadt Lommatzsch am 8. August
Ehepaar Helgard und Gerhard Schanze
aus der Gemeinde Weinböhla am
4. September
Ehepaar Johanna und Günter Jähnigen
aus der Gemeinde Hirschstein am
14. September

zur goldenen Hochzeit
Ehepaar Irene und Siegfried Herrmann
aus der Stadt Lommatzsch am 8. August
Ehepaar Karin und Jürgen Klose aus der
Stadt Lommatzsch am 15. August
Ehepaar Hiltrud und Hans-Joachim
Schaller aus der Stadt Lommatzsch am
15. August
Ehepaar Regine und Lothar Stehr aus
der Gemeinde Weinböhla am 22. Au-
gust
Ehepaar Ingrid und Rudi Dettmann aus
der Stadt Lommatzsch am 29. August

Ehepaar Rosemarie und Werner
Schlechte aus der Gemeinde Weinböhla
am 12. September
Ehepaar Christa und Herbert Müller aus
der Stadt Radeburg am 19. September

zum 100. Geburtstag
Frau Anna Seiler aus der Stadt Meißen
am 16. September
Frau Gertrud Hofmann aus der Stadt
Coswig am 28. September
Frau Helene Kühne aus der Stadt Mei-
ßen am 28. September

zum 101. Geburtstag
Herrn Herbert Bielitz aus der Stadt Lom-
matzsch am 18. August
Frau Elfriede Jäger aus der Stadt Meißen
am 7. September

zum 95. Geburtstag
Herrn Rudolf Göschel aus der Stadt Mei-
ßen am 8. August
Frau Erna Schirmer aus der Stadt Lom-
matzsch am 8. August
Herrn Max Gutschmidt aus der Stadt
Meißen am 1. September
Herrn Alfred Schuster aus der Stadt Mei-
ßen am 1. September
Frau Olga Bosch aus der Stadt Meißen
am 5. September
Frau Ursula Lein aus der Stadt Radebeul
am 6. September
Frau Maria Krönert aus der Gemeinde
Weinböhla am 8. September
Frau Charlotte Nitzsche aus der Stadt
Meißen am 13. September
Herrn Gottfried Schmidtsdorff aus der

Stadt Radebeul am 20. September
Frau Lisbeth Belik aus der Stadt Meißen
am 27. September
Frau Susanne Paul aus der Stadt Meißen
am 28. September

zum 90. Geburtstag
Frau Elfriede Weinhold aus der Stadt
Meißen am 4. August
Frau Anni Werner aus der Stadt Meißen
am 4. August
Herrn Alfred Weber aus der Stadt Mei-
ßen am 5. August
Frau Frieda Schweigler aus der Stadt
Meißen am 6. August
Frau Lieselotte Mehlhorn aus der Stadt
Meißen am 17. August
Frau Hildegard Birnbacher aus der Stadt
Lommatzsch am 16. August
Frau Ursula John aus der Stadt Meißen
am 20. August
Frau Katharina Schramm aus der Stadt
Meißen am 20. August
Frau Ursula Herrmann aus der Stadt
Meißen am 24. August
Herrn Wolfgang Rost aus der Stadt Mei-
ßen am 26. August
Frau Elsa Schöttler aus der Stadt Meißen
am 29. August
Herrn Heinz Graf aus der Stadt Rade-
beul am 1. September
Frau Käthe Höfer aus der Stadt Coswig
am 1. September
Frau Gerda Köhler aus der Stadt Rade-
beul am 7. September
Frau Ilse Krause aus der Stadt Meißen
am 7. September
Frau Margit Berger aus der Stadt Rade-

beul am 8. September
Frau Herta Müller aus der Stadt Meißen
am 9. September
Herrn Gottfried Henning aus der Stadt
Meißen am 10. September
Frau Ursula Leidert aus der Stadt Mei-
ßen am 15. September
Frau Renate Stübner aus der Stadt Ra-
debeul am 17. September
Frau Johanna Horn aus der Stadt Rade-
beul am 17. September
Frau Margareta Suchanek aus der Stadt
Radebeul am 18. September
Herrn Günter Süß aus der Gemeinde
Käbschütztal am 18. September
Frau Gertrud Rechenberg aus der Stadt
Radeburg am 19. September
Frau Ilse Borrmann aus der Stadt Mei-
ßen am 19. September
Frau Ruth Zill aus der Stadt Meißen am
22. September
Frau Susanna Huster aus der Stadt Mei-
ßen am 25. September
Frau Marianne Mergner aus der Stadt
Meißen am 25. September
Frau Elisabeth Linke aus der Stadt Cos-
wig am 26. September
Frau Edith George aus der Stadt Meißen
am 27. September
Frau Hildegard Thierbach aus der Stadt
Meißen am 27. September
Frau Elisabeth Neubert aus der Stadt
Meißen am 28. September

und wünscht den Jubilaren auch
nachträglich alles Gute, Gesundheit
und Wohlergehen.

Landrat Arndt Steinbach gratuliert

Wir verstärken unser Team und suchen

Ihr engagierter Nachhilfeunterricht verhilft
unseren Schülern zu besseren Noten und
neuem Selbstbewusstsein.

Nachhilfelehrer (m/w)

Rufen Sie uns an!

Sie sind fit in Mathematik, Englisch oder Deutsch und
möchten Ihr Wissen erfolgreich weitergeben?

Schülerhilfe Meißen, Neumarkt 54,
Tel. 03521 4766789 (Mo.-Fr. 14.00-18.00 Uhr)
www.nachhilfe.schuelerhilfe.de/meissen

Ute Idaczek
 Telefon:
(0 35 21) 41 04 55 31

... und Streit regt furchtbarauf! Seite 4VeranstaltungskalenderMai Seiten 5 und 6Amtliche Bekannt-machungen Seiten 8 bis 10

Ausgabe 54/2014 Mei

Ihre Anzeigenfachberaterin für
das Amtsblatt
des Landkreises
Meißen:

E-Mail:
Idaczek.Ute@dd-v.de

Radebeul-West · Meißner Straße 262
Fon 0351.8305754 · www.goerner-radebeul.de

Öffnungszeiten: Mo.+Di. 10:00–18:00 Uhr · Mi. 10:00–14:00 Uhr · Do.+Fr 10:00–18:00 Uhr · Sa. 9:00–12:00 Uhr

Florix® Schlaubär
Eisen für Kinder und „Geschmacksverwöhnte“

Bio-Fruchtmark Himbeere
in der Tagesportion gut verfügbares 
Eisen und B-Vitamine für das Immunsystem,
Konzentration und Lernfähigkeit
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Industriestr. 23 · 01640 Coswig · Tel. (0 35 23) 7 43 61 · Fax 7 97 09

www.teichmann-recycling.de info@teichmann-recycling.de

 Altpapier  Glas  Buntmetalle
 Schrott  Kabelschrott  Container-Dienst 

 Ankauf von Zeitungen und Zeitschriften

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7–12 und 13–18 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
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om 11. bis 14. Juni 2015
wird Deutschlands größtes

Open-Air-Lesefest wieder Tau-
sende Besucher nach Meißen ein-
laden. Der neugegründete Meiße-
ner Kulturverein übernimmt ab so-
fort die Veranstaltungsorganisati-
on und plant einige Veränderun-
gen. „Wir wollen 2015 unter ande-
rem noch mehr Veranstaltungen
an kleinen dezentralen Leseorten
anbieten und auf dem Marktplatz
neue Angebote für die Besucher
schaffen. Darüber hinaus sollen
die Wünsche der Meißner noch
stärker in das Literaturfest einflie-
ßen“, so Sven Mücklich, Sprecher
des Meißener Kulturvereins.

Ziel ist es, das Fest weiterzuent-
wickeln, um es attraktiver zu ma-
chen. Der Kulturverein betont:
„Das bisherige Literaturfest-Kon-
zept hat sich sehr bewährt. Den-
noch sollten wir es fortschreiben.
Dabei geht es uns nicht um neue
Besucherrekorde, sondern darum,
den Gästen einzigartige Momente
zu bieten - als literarische Erleb-

V nistour durch die Domstadt.“

Weitere Leseorte
dringend gesucht
Neben den bisherigen Leseorten
soll es 2015 weitere Veranstal-
tungsorte in der Stadt geben. Der
Meißener Kulturverein ruft des-
halb auf, potenzielle Orte für das
kommende Fest vorzuschlagen.
Gesucht werden neben neuen Ge-
bäuden und Plätzen auch Gewöl-
bekeller, Höfe und Gärten. „Ganz
gleich, ob öffentlich oder privat,
wichtig ist, dass der Veranstal-
tungsort Meißens einmalige At-
mosphäre widerspiegelt und min-
destens zehn Besuchern Platz bie-
tet“, so Sven Mücklich. Neben
den traditionellen Schwerpunkten
Mittelalter, Renaissance und Fan-
tasy wird es auch im kommenden
Jahr wieder Sonderthemen für
Kinder und Erwachsene geben.
Vorschläge für neue Leseorte und
für die Sonderthemen nimmt der
Meißener Kulturverein auf seiner
Internetseite www.meissener-kul-

turverein.de/literaturfest.html bis
zum 31. August 2014 entgegen.
Das Literaturfest Meißen findet
seit 2009 jährlich in der zweiten
Juniwoche statt. Über 280 ein-
trittsfreie Lesungen, Theaterinsze-
nierungen und Literaturaktionen
standen 2014 zur Auswahl. Die
Schirmherrschaft 2015 übernimmt
zum sechsten Mal Bundesminister
Dr. Thomas de Maizière. Organi-
siert wird das Lesefest von der
Stadt Meißen, der Heimrich &
Hannot GmbH, dem Meißener
Kulturverein und der Sächsischen
Zeitung. Das Literaturfest Meißen
wird durch die Sparkasse Meißen,
den Verkehrsverbund Oberelbe,
die Privatbrauerei Schwerter Mei-
ßen GmbH und die Oppacher Mi-
neralquellen GmbH & Co. KG so-
wie den Kulturraum Meißen -
Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge und die Kulturstiftung des Frei-
staates Sachsen unterstützt.

www.meissener-
kulturverein.de

Literaturfest 2015 fest im Blick

Im neuen Lehrjahr haben 1.242
junge Menschen eine Lehrstelle
bei Handwerksbetrieben im Kam-
merbezirk Dresden gefunden. Die
Betriebe sind bei der Lehrlingssu-
che unterschiedliche Wege gegan-
gen. Hier drei Beispiele: Den klas-
sischen Weg hat die Fachfleische-
rei During OHG aus Dresden-
Neustadt gewählt, um eine Auszu-
bildende im Bereich Fachverkäu-
ferin im Lebensmittelhandwerk/
Bereich Fleischerei zu finden. Die
freie Lehrstelle wurde u. a. in der
Online-Lehrstellenbörse der
Handwerkskammer Dresden inse-
riert. Der neue Informationselek-
troniker-Lehrling der SCHRÖ-
DER SYSTEME GmbH in Dres-
den-Klotzsche hat zuvor Uni-Luft
geschnuppert. „Für mich zu viel
Theorie und zu wenig Praxis“ war
das Fazit nach zwei Semestern.
Als Studienaussteiger wurde er
bei der Handwerkskammer Dres-
den beraten und bekam ein Prakti-
kum bei der SCHRÖDER SYS-
TEME GmbH vermittelt. Das
Fachgebiet und auch die Chemie
zwischen dem jungen Mann und
dem Unternehmen stimmten. Am
1. August hat er seine Lehre be-
gonnen. Auf der Lehrlingssuche
ließ Zahntechnikermeister Steffen

Hinzer (Three Point Dental GmbH
& Co. Zahntechnik Hinzer Kom-
manditgesellschaft) seinen Blick
durch Europa schweifen. Bei ihm
wird am 1. September eine junge
Spanierin ihre Lehre als Zahntech-
nikerin beginnen. Die Vermittlung
hat die Handwerkskammer Dres-
den übernommen. Sie beteiligt
sich am Sonderprogramm der
Bundesregierung zur „Förderung
der beruflichen Mobilität von aus-
bildungsinteressierten Jugendli-
chen und arbeitslosen jungen
Fachkräften aus Europa (Mobi-
Pro-EU)“ und hat Anfang Juni 18

Spanier im Alter von 21 bis 34
Jahren für eine Berufsausbildung
in den Kammerbezirk Dresden ge-
holt. „Noch rund 400 Handwerks-
betriebe im Kammerbezirk Dres-
den haben derzeit Ausbildungs-
plätze zu vergeben“, so Andreas
Brzezinski, Hauptgeschäftsführer
der Handwerkskammer Dresden.
Einen Überblick über freie Lehr-
stellen geben die Online-Lehrstel-
lenbörse www.hwk-dresden.de/
lehrstellen sowie die kostenlose
Lehrstellen-App „Lehrstellenra-
dar“ (www.hwk-dresden.de/lehr-
stellenradar) für Smartphones.

Neues Ausbildungsjahr gestartet

Gespräch zwischen dem Bundesinnenminister Dr. Thomas de Maiziére (3.v.r.)
und dem Präsidenten der Handwerkskammer Dr. Jörg Dittrich (2.v.r.) auf der
Ausbildungsbörse 2014 in Großenhain am Stand der Tischlerinnung. Foto: Thöns

BURGKELLER
ROMANTIK HOTEL

Domplatz 11 ·  01662 Meißen
Tel. 03521 41400 · Fax 03521 41404
www.hotel-burgkeller-meissen.de

BURGKELLER’S
WEINZELT

ZUM MEISSNER WEINFEST

26.-28.09.2014
Reservieren Sie schon jetzt !e sch j !jhon jetzt !

Mit 
täglichwechselndemProgramm!

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH
Meißen Nossener Str. 38 0 35 21 / 45 20 77
Krematorium Durchwahl 0 35 21 / 45 31 39

Nossen Bahnhofstr. 15 03 52 42 / 7 10 06
Weinböhla Hauptstr. 15 03 52 43 / 3 29 63
Radebeul Meißner Str. 134 03 51 / 8 95 19 17
Riesa (Weida) Stendaler Str. 20 0 35 25 / 73 73 30
Großenhain Neumarkt 15 0 35 22 / 50 91 01

... die Bestattungsgemeinschaft

www.krematorium-
         meissen.de

Tag der offenen Tür
25.09.2014, 11–18 Uhr
Meißen, Großenhainer Straße 2

· Gefahrgut ADR
(Basiskurs + Aufbaukurs Tank)

 29.09.–02.10.2014 in Riesa

· Auffrischungskurs Gefahrgut ADR
05.09.–06.09.2014 in Meißen

Riesa · Coswig · Meißen · Großenhain Te
le
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www.schimmel-doktor.de | www.gutachter-schimmel.de
Großenhainer Str. 8, 01561 Thiendorf OT Sacka, Tel. (03 52 40) 7 64 95, Fax: (03 52 40) 7 64 91

Schimmel-Doktor – Wir heilen Ihr Zuhause!
Inh. Claus-Peter Sommer • AWUS-geprüfter Sachverständiger für Schimmelpilze in Innenräumen

• Gutachten & Sanierung • Bauthermografie
• Innendämmung • Maler & Bodenleger • Baustoffhandel
10% Jubiläums-Rabatt auf alle Getifi x-Produkte!

z.B. Klimaplatten

 (0 35 21) 70 000

Heizöl * Diesel * BioDiesel * Kohle * Benzin * Schmierstoffe 
öffentliche Tankstelle, auch Autogas

 Ihr Lieferant in Sachsen Ihr LieferantIhr Lieferant in SSSachsenin SSSachsen
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as Thema Sanierungsgebie-
te und Ausgleichsbeiträge

wird in den Kommunen im Land-
kreis Meißen sehr kontrovers dis-
kutiert. Es bilden sich Bürgerini-
tiativen, Rechtsanwälte fordern
auf, gegen die Kommunen zu kla-
gen, um so den Zahlungen zu ent-
gehen.Aufklärung und Transpa-
renz zeigen einen Weg aus dem
Konflikt.Wir sprachen mit Harry
Bönisch, dem stellvertretenden
Leiter des Gutachterausschusses
im Landkreis Meißen, der im Auf-
trag vieler Kommunen die Sanie-
rungsgebiete bewertet hat. Diese
Gutachten sind Grundlage für die
Beitragsforderungen an die
Grundstückseigentümer.

Der Sanierungsbedarf der Städte
wie Gemeinden auch in Riesa,
Meißen, Radebeul war 1990
enorm. Analog zu den westlichen
Kommunen wurden auch bei uns
Sanierungsgebiete ausgewiesen,
um öffentliche Fördermittel nut-
zen zu können. Was ist die neue
Qualität der aktuellen Bewer-
tung?

Mithilfe von umfangreichen
Förderprogrammen sollten moder-
ne Stadtstrukturen entstehen.
Städtebauliche Sanierungen sind
sehr komplexe Verfahren, die alle
Beteiligten über viele Jahre be-
schäftigen. Die Durchführung von
Ordnungs- und Baumaßnahmen in
einem förmlich festgesetzten Sa-
nierungsgebiet ist zudem eine gro-
ße Herausforderung für Kommu-
nalpolitik und Verwaltung, wobei
nicht selten die Geduld der Ein-
wohner auf eine harte Probe ge-
stellt wird. Die Ziele wurden weit-
gehend realisiert, sodass die Sa-
nierungen abgeschlossen sind und
die entsprechenden Satzungen
aufgehoben werden können. Jene
Städte und Gemeinden im Land-
kreis Meißen, die Sanierungsver-
fahren durchführen, befinden sich
derzeit in der Schlussphase und
sind nun mit Fragestellungen an
der Schnittstelle zwischen Boden-

D

wertermittlung und Ausgleichsbe-
tragsfestlegung konfrontiert. Der
Gutachterausschuss hat hier eine
unterstützende Funktion und er-
mittelt die grundstücksbezogenen
sanierungsbedingten Bodenwert-
steigerungen. Die Festsetzung der
Ausgleichsbeträge und damit auch
der Ablösebeträge liegt in alleini-
ger Verantwortung der Kommu-
nen, die nicht an die Gutachten
gebunden sind.

Was gehört in den Gebietskata-
log, sind es private oder öffentli-
che Investitionen?

Die Sanierungsziele legen die
Kommunen fest. Dazu gehören öf-
fentliche wie private Bereiche.
Um das Ergebnis der durchgeführ-
ten Sanierungsmaßnahmen - nicht
das im Sanierungsgebiet investier-
te Geld - beurteilen zu können,
wird der Zustand ohne Planung
von Sanierungsmaßnahmen - sa-
nierungsunbeeinflusst - und der
Zustand zum Sanierungsende - sa-
nierungsbeeinflusst - ermittelt. Es
werden gebiets-, teilgebiets- und
grundstücksbezogene Maßnahmen
beurteilt.

Können Sie kurz die gesetzlichen
Grundlagen für diese Auswei-
sung erklären. Und was passiert,
wenn eine Stadt sagt, da machen
wir nicht mit?

Es handelt sich hier um das
Baugesetz (§ 154 bis 156
BauGB), das sehr differenziert
zum Ausgleichsbeitrag des Eigen-
tümers informiert. Die Kommu-
nen sind verpflichtet, den Aus-
gleichsbetrag zu erheben, d.h., sie
haben keine Alternative. Jedoch
sind Anrechnungen und Ausnah-
men nach dem Baugesetzbuch
möglich. Eine Gemeinde kann von
Ausgleichsbeträgen absehen,
wenn eine geringfügige Boden-
werterhöhung gutachtlich ermittelt
wurde und der Verwaltungsauf-
wand für die Erhebung in keinem
Verhältnis zu den möglichen Ein-
nahmen steht. Diese „Bagatell-
klausel“ kann für das gesamte Sa-
nierungsgebiet oder für Teilflä-
chen Anwendung finden. Vor Ab-
schluss der Sanierung hat der
Grundstückseigentümer die Mög-
lichkeit, den Ausgleichsbetrag
über eine Ablösevereinbarung auf
freiwilliger Basis zu begleichen.
Hier kann die Gemeinde auf
Grundlage der Verwaltungsvor-
schrift Städtebauliche Erneuerung
- VwV StBauE vom 20. August
2009 bis zu einem Jahr vor Ab-
schluss der Sanierung einen Ver-
fahrensnachlass von bis zu 20 Pro-
zent auf den zu entrichtenden
Ausgleichsbetrag gewähren. Hier
ein Rechenbeispiel ohne grund-
stücksbezogene Anpassungen: Für
ein 500 m² großes Baulandgrund-

stück müsste ein Ausgleichsbetrag
von 10 Euro/m² entrichtet werden.
Das sind 5 000 Euro. Durch die
Möglichkeit des Nachlasses von
20 Prozent kann der Eigentümer
bis zu 1 000 Euro sparen.

Die Mittel aus den Ablösever-
einbarungen können zu 100 Pro-
zent in der Gesamtmaßnahme
wieder eingesetzt werden. Was
nach Abschluss der Sanierung
nicht mehr möglich ist, dann sind
von den Ausgleichsbeträgen ein
Drittel an den Bund und ein Drit-
tel an das Land abzuführen.

Wichtig ist, dass im förmlich
festgelegten Sanierungsgebiet die
Vorschriften über die Erhebung
von Beiträgen für Maßnahmen auf
Grundstücke nicht anzuwenden
sind, wenn Erschließungsanlagen
im Sinne des § 127 Abs. 2 BauGB
hergestellt, erweitert oder verbes-
sert wurden. Das heißt, dass Er-
schließungsbeiträge und Beiträge
nach dem Kommunalabgabenge-
setz nicht zu erwarten sind, son-
dern die Erhebung der Bodenwert-
erhöhungen über die Ausgleichs-
beträge erfolgt.

Es gab in Radebeul-Kötzschen-
broda eine Bürgerinitiative ge-
gen die Ausgleichbeiträge. Wie
ist dieser Konflikt gelöst wor-
den?

In Radebeul-Kötzschenbroda
wurde unter Einbeziehung der
Bürgerinitiative und der Stadt ein

Gutachten über die sanierungsbe-
dingten Bodenwertsteigerungen
erstellt. Die Stadt Radebeul hat
sehr gewissenhaft das Verfahren
weitergeführt. Für jedes Grund-
stück wurde ein Grundstückspass
angefertigt, sodass viele Eigentü-
mer die Ablösevereinbarungen un-
terzeichnet haben.

Was sind die Vorteile dieser Aus-
gleichbeiträge und wer be-
stimmt über die Mittelvergabe
bei einer Sanierung?

Ziel der Sanierungen ist vor al-
lem die Erhöhung der Lebensqua-
lität. Städtebauliche Sanierungen
werden vom Bund, vom Land und
von den Kommunen finanziert.
Allerdings muss auch der Eigentü-
mer eines im Sanierungsgebiet ge-
legenen Grundstücks einen Bei-
trag leisten. Der Gesetzgeber hat
in § 154 Abs. 1 eine Wertlösung
gewählt, d.h., die Eigentümer
müssen einen Ausgleich in Geld
entrichten, adäquat der Erhöhung
des Bodenwertes nach der Sanie-
rung. Ein weiterer Grund ist eine
einheitliche Erhebung. Eine Aus-
gleichsbetragsregelung ist nur
sinnvoll, wenn sie allgemein
durchgeführt wird. Das BauGB
bestimmt, dass im förmlich festge-
legten Sanierungsgebiet keine
Beiträge erhoben werden, wenn
Erschließungsanlagen i. S. d. §
127 Abs. 2 hergestellt, erweitert
oder verbessert werden. Solche

Anlagen sind öffentliche Straßen,
Wege und Plätze. Die Anlieger
haben hier den Vorteil, neue oder
erneuerte Erschließungsanlagen
lediglich in Höhe der sanierungs-
bedingten Bodenwertsteigerungen
auszugleichen.

Die Kommunen müssen Kos-
ten- und Finanzierungsübersichten
erstellen, die mit anderen Trägern
öffentlicher Belange, deren Auf-
gaben durch die Sanierung berührt
werden, abzustimmen sind. In der
Kostenübersicht legt die Gemein-
de die Finanzierung der Gesamt-
maßnahme dar; in der Finanzie-
rungsübersicht erklärt sie ihre
Vorstellungen über die Deckung
der Kosten der Gesamtmaßnahme.
Darin enthalten sind auch die För-
dermittel und deren Verwendung.

Meine Erläuterungen sind nicht
abschließend, da besondere Fälle
individuell betrachtet werden
müssen. Zum Schluss möchte ich
nochmals herausstellen, dass die
Ermittlung der Ausgleichsbeträge
nicht zu den Aufgaben des Gut-
achterausschusses zählt.

Ich möchte die Gelegenheit nut-
zen und allen Beteiligten für ihre
hervorragende Mitarbeit, ihre
wertvollen Hinweise und ihre Un-
terstützung ganz herzlich danken.
Ohne sie wären die sanierungsbe-
dingten Bodenwertsteigerungen
im Landkreis Meißen nicht ermit-
telbar gewesen.

(Wir danken für das Gespräch)

Ausgleichbeiträge sind Gesetz

Harry Bönisch

Blick auf Meißen Foto: Harry Bönisch



die Sächsische Zeitung
im Abonnement zu lesen:8 Gründe,

Profitieren Sie von zahlreichen
Exklusivangeboten zu sehr günstigen
Preisen: Ob DVDs oder Bücher, attrak-
tive Hotelarrangements, Angebote regio-
naler Unternehmen oder monatlich von
Ihren exklusiven Wertgutscheinen.

3. 4. Sparen
à la Card 

Profitieren Sie von der kostenlosen
SZ-Card. Sparen Sie bei über 
1.200 Geschäften in der Region 
und sichern Sie sich einen hohen 
Geldbonus auf Ihrem Konto!

Als Abonnent haben Sie mit sz-exklusiv 
unbeschränkten Zugang auf alle Inhalte 
von sz-online. Dazu können Sie die 
Inhalte mit der SZ-App oder als e-paper 
überall und zu jeder Zeit im Digitalabo 
für nur 2,70 € monatlich lesen.

6. Sparen Sie 
im Internet 8. Persönlicher

Service

Sie haben Fragen rund um die 
Sächsische Zeitung? Wir sind für 
Sie da – kontaktieren Sie uns über 
unseren freundlichen Kundendienst
per Telefon, übers Internet
oder in einem unserer
zahlreichen Treff-
punkte in Ihrer Nähe.

5. Schlüssel-
service

Der SZ-Schlüsselfinder hilft, dass 
verlorene Schlüssel zu Ihnen zurück-
finden. Sie erhalten 3 SZ-Schlüsselfinder, 
die Sie an Ihren wichtigsten Schlüssel-
bunden befestigen können.

www.sz-schluesselfinder.de

7.

1. 2.Preisvorteil
für Abonnenten

Erste Auskunft
bei Rechtsfragen

Ständig begegnen uns Rechtsfragen im 
Alltag. Doch guter Rat ist nicht länger 
teuer. Exklusiv erhalten Abonnenten vier
Mal im Jahr Auskunft von Rechtsanwäl-
ten. Die Registrierung dafür ist ganz 
einfach, die Kosten tragen wir!

Nur im Internet unter:
www.sz-recht.de

Sie erreichen uns telefonisch unter 01802 328 328* 
oder im Internet unter www.abo-sz.de

*(6 Ct./Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 Ct./Min.)

unseren freundlichen Kundendienst
per Telefon, übers Internet
oder in einem unserer
zahlreichen Treff-
punkte in Ihrer Nähe.

Das Abo ist im Vergleich zum 
Jahreskauf am Kiosk 20 % günstiger!

Das AboEXTRA
für Sie

Sie sind schon von den Vorzügen 
der Sächsischen Zeitung überzeugt?
Dann empfehlen Sie uns einfach 
weiter und profitieren Sie von 
unseren hochwertigen Prämien.

Prämie für Ihre
Empfehlung

unseren hochwertigen Prämien.

Grund Nr. 2: 
Das AboEXTRA für Sie!
Profitieren Sie von zahlreichen
Exklusivangeboten zu sehr
günstigen Preisen.
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